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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zum Prozeß Hilſe.
Soviel der Verlauf des Prozeſſes ergab, hat es dem

Anſehen des angeklagten Leutnant a. D. Bilſe nichts genutzt,
daß er, nachdem er ſich urſprünglich gebrüſtet hatte, den
Wahrheitsbeweis antretem zu wollen, nachher von vornherein
auf dieſen Beweis aus freien Stücken verzichtete. Auch die
Tatſache, daß er beſtritt, ſeine ehemaligen Kameraden zu
Figuren ſeines Romans gemacht zu haben, könnte ihm nichts
helfen. Es iſt ja nachgewieſen, daß er im Manufkript an
fangs die Herren auch mit ihrem eigenen Namen bezeichnete,
ſo trat der Regimentskommandeur Fuchs zunächſt unter dem
Namen Renard auf, der Angeklagte ſelbſt mit dem wenig
veränderten Namen Silbe. Alles das ändert an dem Ge-
ſamtbild, das uns der Angeklagte bot, recht wenig. Es läßt
ihn in keiner Weiſe als mutvollen Vorkämpfer für eine große
Ueberzeugung erſcheinen; eine der ſchönſten Eigenſchaften des
deutſchen Offiziers, das unbeirrte Eintreten für die einmal
gewonnene Auffaſſung, ſchien ihm in bedenklicher Weiſe zu
fehlen.

Stellen wir uns jetzt aber einmal auf den Standpunkt,
der Herr Leutnant Bilſe habe den Wahrheitsbeweis tatſächlich
angetreten und geführt, ſo würde er noch immer eine wenig
ſympathiſche Figur abgeben. Man kann zugeben, daß ſich in
einer kleinen Garniſon wie Forbach leicht allerlei Uebelſtände
herausſtellen und daß jüngere Offiziere, die von der Be
deutung ihres Standes für das Leben gerade in kleinen Ort-
ſchaften und auch für die Schlagfertigkeit des Heeres nicht ge
nügend durchdrungen ſind, verdroſſen und neidiſch beobachten,

wie andere im bunten Schmetterlingsleben der Großſtädte
ihre Jugend genießen, alle nur denkbaren geiſtigen An
regungen haben, reiche Partien machen uſw., während ihnen

ſelbſt nur der karge, eintönige Grenzdienſt bleibt. Freilich
muß man dem ſofort entgegenhalten, daß an die Beamten
in den kleinen Städten die gleichen Anforderungen geſtellt
werden und daß von ihnen die gleiche aufopfernde Hingebung
für den Dienſt verlangt wird. Aber mag man ſich zu dieſen
Erwägungen ſtellen wie man will, zwei Vorwürfe können dem
Herrn Leutnant Bilſe ſicherlich nicht erſpart bleiben:

Einmal zeigt der Angeklagte unter allen Umſtänden
ein ſehr geringes Verſtändnis für das Weſen aller derjenigen
Eigenſchaften, die den deutſchen Offizierſtand groß gemacht
haben. Der alte Fritz würde ſich im Grabe umdrehen, wenn
er hörte, daß es ein junger Offizier gewiſſermaßen als ein
unverdientes Schickſal beklagt und es für einen Krebsſchaden
der Armee hinſtellt, daß er dem Lotterleben eines groß
ſtädtiſchen Kapua entrückt iſt und daß er den jungen Körper
in der ſtraffen Zucht des Dienſtes und des daneben ihm ver
bleibenden militäriſchen und geſellſchaftlichen Sportes ſtählen
darf. Wenn Herrn Leutnant Bilſe das Leben in Forbach zu
eintönig war, ſo hinderte ihn nichts, ſich in irgend einer
Weiſe ſportlich zu betätigen, und noch weniger würde ihn ein
Menſch daran gehindert haben,
Studierlampe ſich die Grundlage einer ernſten wiſſenſchaft
lichen Bildung anzueignen, die unzweifelhaft bei allen den
jenigen deutſchen Offizieren zzt finden iſt, die es tatſächlich zu
einer höheren Stellung gebracht haben und die deshalb auch

heute noch als Vorausſetzung des militäriſchen Vorwärts-
kommens anzuſehen iſt.

Fühlte ſich aber der jetzt verurteilte Herr Leutnant Bilſe
wirklich zum Ankläger
hätte er ſeine Vorſchläge in ſachgemäßer Weiſe und unter
ruhiger Darlegung der im allgemeinen und in dem For-
bacher Einzelfall zu Tage tretenden Uebelſtände ſehr wohl
innerhalb der dienſtlich erlaubten Schranken zur allgemeinen
Kenntnis bringen können. Niemand würde es ihm z. B.
verargt haben, wenn er die verſtändige Auffaſſung vertreten
hätte, daß die Garniſonen der Grenzſtädte nicht mehr als
Strafgarniſonen betrachtet werden ſollen, daß auf dieſe
ſchwierigen und überaus wichtigen Poſten vielmehr nur die
fähigſten Elemente gehören, und daß es demnach als Aus
zeichnung gelten ſollte, nach einem Grenzorte verſetzt zu wer
den. Hätte er ſich zu ſolchen Anſchauungen bekannt, dann
würde jetzt der Name Bilſe in rühmlicherem Sinne genannt
werden.

Der beſcheidene Einflußkreis ſcheint Herrn Leutnant
Bilſe ebenſowenig genügt zu haben, wie die ihm durch ſeinen
Beruf zugewieſenen Aufgaben des militäriſchen Dienſtes, des
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſituierten Kreiſen vielfach bemerkbar Gell
in dieſen Kreiſen vielfach über Bildung und Charakter das

beim ſtillen Schein der

oder zum Reformator berufen, ſo

Sports und der wiſſenſchaftlichen Arbeit. Jn dieſen Dingen
fand er offenbar nicht die erſehnte Gelegenheit, von ſich reden
zu machen und ſeine Perſönlichkeit auch ohne perſönliche
Leiſtungen „zur Geltung zu bringen.“ Jnſofern ſtellt der An
geklagte einen Typus dar, den man jenſeits der Forbach
nahe gelegenen Grenze vielleicht häufiger trifft, der aber in
der deutſchen Armee bis jetzt glücklicherweiſe vereinzelt ge-
blieben iſt. Herr Leutnant Bilſe ſoll nicht damit kommen, daß
ihn etwa tieferes ethiſches oder künſtleriſches Jntereſſe ge
trieben habe; ſein ſogenannter Roman iſt nichts weiter als
platter Klatſch. Eine ethiſche Bedeutung würde ſein
novelliſtiſches Sammelſurium erſt dann haben, wenn es dem
Verfaſſer gelungen wäre, die Figuren ſeines Romans zu
Typen ihrer Gattung zu erheben. Es gibt aber im ganzen
Deutſchen Reiche keinen Menſchen, der Herrn Bilſe glauben
würde, daß bei uns jede einzelne Hauptmannsfrau in ehe-
brecheriſchem Verhältnis zum Regimentskommandeur ſteht,
die Offiziere terroriſiert, die Unteroffiziere demoraliſiert und
die Mannſchaften prügelt. Jedes Kind bei uns weiß, daß eine
ſolche Karrikatur, wie der Roman „Aus einer kleinen Garni
ſon“ ſie zur traurigen Heldin hat, nichts anderes ſein kann
als eine Ausnahme, und wahrſcheinlich auch noch eine ſehr
verzeichnete.

Das öffentliche Urteil kann deshalb Herrn Bilſe aus
ſittlichen Erwägungen mildernde Umſtände nicht zuſprechen.
Gleichwohl ſoll man an dem von ihm angerührten Gegen-
ſtande nicht blind vorübergehen. Jn unſerer heutigen Zeit
macht ſich eine betrübende Lascivität gerade auch in den gut

iſt das ſchlimme Zeichen unſerer Zeit. Und auch auf unſer
Offizierkorps bleibt dieſe entſittlichende Zeitſtrömung leider
nicht mehr ganz ohne Einfluß. Kein Vernünftiger aber wird
die Tatſache leugnen, daß dieſe hochbedenklichen Züge nicht
in den kleinen Grenz-Garniſonen ihr Heim und ihre Quellen
haben; ſie treten dort nur leichter zu Tage als in den Groß
ſtädten, auf deren ſchlüpfrigem Boden ſie urſprünglich er-
ſproſſen ſind als Wucherpflanze, die abgeſchnitten und aus
gerottet werden muß im Jntereſſe unſeres deutſchen Vater
landes, im Jntereſſe auch der deutſchen Manneszucht und
des Ehrbegriffs unſeres Offizierkorps, deſſen vorbildliche
Wirkung für das ganze deutſche geſellſchaftliche Leben nicht
zu entbehren iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. November.

Eine wichtige Aufgabe für die Konſervativen beider
Schattierungen iſt beſonders nach den Wahlen die
energiſche Jnangriffnahme des Ausbaues
der Parteiorganiſation. Zu keiner Zeit bietet
ſich hierzu eine ſo günſtige Gelegenheit wie nach vollbrachter
Wahlarbeit. Dann ſind die Anhänger der Parteien noch zu
ſammen und können die im Wahlkampfe gemachten Er-
fahrungen verwerten. Legt man aber nach der Wahl die
Hände in den Schoß, ſo fließt leicht die konſervative Wähler-
ſchaft wieder auseinander und die notwendige Fühlung geht
verloren. Es gilt alſo raſtlos weiterzubauen an der Organi-
ſation, Lücken auszufüllen oder neue Vereine zu begründen,
ſowie vor allem mit den Berliner Hauptvereinen in ſtetem
Zuſammenhange zu bleiben. Sehr, ſehr viel iſt in allen
dieſen Beziehungen innerhalb der konſervativen Parteien noch
zu tun und noch nachzuholen. Die eben beendeten Ur-
wählerwahlen zum preußiſchen Landtage haben vielfach ge-
zeigt, wie lückenhaft und unvollkommen gerade in den kon
ſervativen Parteien es noch mit der Organiſation beſtellt iſt.
Jnsbeſondere auch in Halle- Saalkreis iſt das allent
halben ſchmerzlich empfunden worden. Wie un-
ausgeſetzt tätig in der Organiſationsarbeit die Liberalen ſind,

iſt bekannt. Man darf. dieſe Tätigkeit nicht unterſchätzen,
So ſchreibt die „Nationalliberale Korreſpondenz“:

„An vielen Orten haben ſich neue Organiſationen
gebildet, wo man längſt den Liberalismus durch das Zentrum und
die reaktionären Konſervativen vollſtändig erdrückt und erſtickt
glaubte, ſowohl im Weſten wie im fernen Oſten.
Dieſe kleinen parteipolitiſchen Gemeinden organiſch mit den übrigen
Organiſationen des betreffenden Wahlkreiſes und der Provinz zu
verbinden, darf nicht vernachläſſigt werden. Gleich nach den
Wahlen muß die Vorbereitung für die Wahlen
wiederbeginnenl Dann kann die Partei auch den unvorher-.
geſehenen Handſtreichen von ſeiten unſerer Gegner mit ruhigerem
Blute entgegenſchauen als jetzt.“

erkbar. Der Geldfack ſiegt t

Die konſervativ gerichteten Männer werden ſich durch
dieſe Arbeit der Liberalen nicht überflügeln laſſen dürfen,
ſondern eine rege Gegenarbeit leiſten müſſen. Der Links
abmarſch der den Konſervativen bisher naheſtehenden National
liberalen legt den konſervativen Parteien doppelte Wachſam
keit und Tätigkeit als erſte Pflicht auf. Niemand darf läſſig
ſein, jedermann muß ſich aktiv und poſitiv an der Arbeit be
tätigen!
F Eine Taktik des Wortbruchs empfiehlt der national

liberale „Hannoverſche Courier“ ſeinen Geſinnungsgenoſſen
bei den demnächſt ſtattfindenden Abgeordnetenwahlen. Das
Blatt ſchreibt nämlich:

„Jn einer ganzen Reihe von Wahlkreiſen ſind die Kartelle mit
der Rechten gekündigt, iſt ein gemeinſames Vorgehen aller Libevalen
ſchon bei den Urwahlen herbeigeführt worden. Aber das Erreichte
genügt noch nicht; noch ſtehen in einer ganzen Anzahl
von Wahlkreiſen Kandidaten verſchiedener
liberaler Richtungen ſich feindlich gegenüber.
Daran wird nun vor den Urwahlen nichts mehr zu andern ſein.
Aber was noch erreicht werden kann, iſt, daß alle Liberalen von
vornherein mit dem Entſchluſſe in die Urwahlen gehen, ſich bei
den Abgeordnetenwahlen in allen den Kreiſen gegen
ſeitig zu unterſtützen, wo es die Verdrängungeines Kan
didaten der reaktionären Mehrheit gilt. Das iſt
den Wahlmännern von vornherein als ſichere Richtſchnur ihres
Verhaltens hinzuſtellen. Ueberall, wo die Wahlmänner verſchie
dener liberaler Richtungen zuſammengenommen die Mehrheit
bilden, muß in der Zwiſchenzeit zwiſchen den Ur
wahlen und den Abgeordnetenwahlen eine Ver
ſtändigung erzielt werden, als deren Grundlage im
allgemeinen zu gelten haben wird, daß die an Wahlmännern
ſchwächere Partei die ſtärkere unterſtützt.“

Danach wird den Nationalliberalen in denjenigen
Wahlkreiſen, in welchen die Kartelle mit der Rechten noch
nicht gekündigt ſind, in denen vielmehr die National-
liberalen mit den Konſervativen gegen Freiſinnige gemeinſam

Wahlmännern Wortbruch zu empfehlen und mit den Frei
ſinnigen gemeinſame Sache gegen die Rechte zu machen. Jn
der Geſchichte des deutſchen Parteiweſens dürfte dieſer Rat
einzig daſtehen. Zur Ehre der Nationalliberalen in den in
Betracht kommenden Wahlkreiſen nehmen wir an, daß ſie das
Hannoverſche Anſinnen mit Verachtung von ſich abweiſen wer
den; aber für die Geſinnungsart der nationalliberalen
„Jungen“ iſt dasſelbe außerordentlich bezeichnend.

Die ſchwarzen Pläne der „Reaktionäre“ ſind enthüllt.
Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Sie erſtreben unter Beihilfe eines
wahnſinnigen Wahlſyſtems das wahnſinnige
Endziel, einen Staat, gegen deſſen Feſſeln ſich eine moderne
wirtſchaftliche Entwickelung von ungeheuerer Gewalt auf-
bäumt, völlig zurückzuführen in die Gebundenheit des Ab
ſolutismus des Adels und der Kirche. Eine
Filiale Rußlands, eine Kolonie der Türkei,
eine neue Art Kirchenſtaat das iſt die Sehnſucht
unſerer Reaktionäre in Preußen.“ Die Zänkereien und
Schimpfereien der „Genoſſen“ untereinander ſcheinen auf die
Köpfe der „Akademiker“ eine wahrhaft verheerende Wirkung
ausgeübt zu haben. Die Sozialdemokraten ſollten ſobald wie
möglich ein Partei-Narrenhaus einrichten.

Beſſerſtellung der Unteroffiziere. Jm diesjährigen
Militäretat ſollen laut „Köln. Ztg.“ auch Forderungen zur
Beſſerſtellung der Unteroffiziere erſcheinen, da die Geldbezüge
der letzteren nicht mehr den geſteigerten Anſprüchen der
Lebenshaltung entſprechen, andererſeits aber auch eine rück
gängige Bewegung in der Zahl und Güte der Unteroffiziere
droht, wenn man ihr nicht bald entgegenwirkt. Die Not
wendigkeit eines brauchbaren Unteroffizierkorps wird um ſo
klarer, wenn man berückſichtigt, daß bei der deutſchen Jn
fanterie gegenwärtig eine bedenkliche Anzahl Leutnants am
Sollbeſtande fehlt und ihre Stellen durch Unteroffiziere ver
ſehen werden müſſen.

Eine Ente. Die Wiener „Neue De Preſſe“ bringt
die höchſt unwahrſcheinliche Nachricht, daß am Sonntag in
Bordighera an der Riviera ein Courier des deutſchen Kaiſers
eingetroffen ſei, um eine große Villa zum Winteraufenthalte
ſan Kaiſer Wilhelm zu mieten. Da in Bordighera eine ſolche

illa nicht frei war, ging der Courier nach San Remo, wo
angeblich die „Villa Zirio“, in der Kaiſer Friedrich ſeinerzeitgewohnt hat, gemietet werden ſoll. Die Nachricht iſt weiſel-

los eine törichte Ente.
Die Ordensverleihung an den Abgeordneten von Kardorff.

Der Abgeordnete v. Kardorff hat, wie jüngſt gemeldet, den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe erhalten. Jn der „Kreuz-
Ztg.“ wird jetzt mitgeteilt, daß dieſe Verleihung erfolgt iſt, weil
dem Abg. v. Kardorff das Hauptverdienſt gebühre an der Beſeiti
gung der Schwierigleiten, die ſich der Verwirklichung des Neu
baus für das GymnaſiuminmnODels entgegenſtellten. Das
neue Ghmnaſialgebäude iſt vor einigen Tagen eingeweiht worden.

Bundesrat und Reichstag. Wenn bisher der Termin für die
Einberufung des Reichstags noch nicht bekannt gegeben iſt, ſodürfte der Grund dafür nach den „B. P. N.“ wohl in dem Umſtande

zu ſuchen ſein, daß noch nicht ganz genau zu überſehen iſt, wann der
Reichshaushaltsetat für 1904 im Bundesrate fertiggeſtellt
ſein wird. Es beſteht der Wunſch, dem Reichstage möglichſt bei
ſeinem Zuſammentritt den nächſtjährigen Etat vorzulegen. Die
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Feſtſtellung der endgültigen Ziffern im letzteren hängt noch von
auf anderen Gebieten zu treffenden Entſcheidungen ab. Sobald
dieſe erfolgt ſind, dürften die Etatsarbeiten im Bundesrate einen
ſchnellen Fortgang finden. Jedenfalls wird der Reichstag noch im
laufenden Jahre zu ſeiner Tagung verſammelt werden, da das
Geſetz über das Handelsvertragsproviſorium mit
England am 31. Dezember 1903 abläuft, und man einer Er
neuerung des Abkommens über die Handelsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und England nach dieſer Zeit entgegenſehen darf. Ein
hierauf bezüglicher Geſetzentwurf würde demgemäß den Bundesrat
als eine der erſten dem Reichstage zu unterbreitenden Vorlagen in
Bälde zu beſchäftigen haben. Außerdem dürften auch einige mit
dem Etat im Zuſammenhange ſtehende Entwürfe recht bald an den
Bundesrat gelangen. Ein weiterer Entwurf, der mit Beſtimmtheit
zu erwarten iſt, iſt die Novelle zum Servistarifgeſetze.
Sie wird, wie alle ihre Vorgängerinnen, in beiden
Körperſchaften des Reichs einer recht eingehenden und umfaſſenden
Erörterung gewiß ſein können. Ob ſie jedoch ſchon ſogleich dem
Bundesrate unterbreitet werden wird, bleibt abzuwarten. Bis
zum 1. April 1904 ſind die Verhältniſſe auf dieſem Gebiete ja auch
geordnet, die Erledigung hätte mithin immer noch einige Zeit.
Jedenfalls würde der Reichstag auch noch in der Lage ſein, den be
treffenden Entwurf zu verabſchieden, wenn der Bundesrat ihn erſt
nach Weihnachten feſtſtellen würde. Vorderhand dürfte es ſich im
Bundesrate hauptſächlich um die Vorlagen handeln, die den Etat
betreffen oder mit ihm im Zuſammenhange ſtehen, ſowie um den
Entwurf über die Handelsbeziehungen zu England.

Zur Reform der Perſonentarife. Die Kommiſſion des
Deutſchen Handelstages betr. Verkehr hat ſich für folgende Vor
ſchläge zur Reform der Perſonentarife ausgeſprochen: „1. Er
mäßigung der Preiſe für einfache Fahrkarten auf die Hälfte der
jetzt in Preußen für gewöhnliche Rückfahrkarten giltigen Preiſe
unbeſchadet der beſtehenden beſonderen Vergünſtigungen mit Aus
nahme derjenigen für gewöhnliche Rückfahrkarten, feſte Rundreiſe
karten und zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte. 2. Beſeitigung der
en für Benutzung der Schnellzüge. 8. Beibehaltung der ge
wöhnlichen Rückfahrkarten und zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte
ohne Preisermäßigung. 4. Allgemeine Einführung des Freigepäcks
von 25 Kilo und Gleichſtellung der Gepäckfrachtſätze in ganz
Deutſchland. 5. Beibehaltung der 4. Wagenklaſſe.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen
Reiche in den erſten ſieben Monaten des laufenden Etatsjahres
7 227 954,70 Mk. oder 171 753 Mk. mehr als im gleichen Zeit
raume des Vorjahres.

Ueber die Haftpflicht der Gaſtwirte fällte nach einer Mitteilung
der Zeitſchrift „Das Recht“ das Oberlandesgericht Köln ein intereſſantes
Urteil. Jn demſelben wird ausgeführt, daß die Haftung eines Gaſt
wirtes auch dann begründet iſt, wenn der Verluſt oder die Beſchädigung
nicht in den Gaſthofräumen ſelbſt, ſondern in dem dazugehörigen
Reſtaurationsgarten erfolgt. Für liegengebliebene Sachen dagegen, die
ſich nicht an einem zur Aufbewahrung beſtimmten Orte befinden, haftet
der Gaſtwirt nicht, da ihm nicht zugemutet werden darf, ſeine Vorſichts
maßregeln auch auf einen Ort auszudehnen, an den die eingebrachten
Sachen nicht gehören.

Ueber den Streik der Seminarzöglinge in Poſen, über
den wir bereits im Morgenblatt telegraphiſch kurz berichte
ten, geht uns aus Poſen noch folgende Darſtellung zu:

Zu einer Tragikomödie geſtaltet ſich der Kampf gegen die
Akademie, den die Zöglinge des hieſigen erzbiſchöflichen Prieſter
ſeminars führen. Wie erinnerlich ſein dürfte, hatte die polniſche
Preſſe faſt ausnahmslos ein großes Lamento erhoben, als bekannt
wurde, daß die Seminariſten einzelne Vorleſungen an der Akademie
hören ſollten. Man malte das Schreckbild an die Wand, daß das
Seminar veröden werde, weil niemand ſeine Kinder der Gefahr
werde ausſetzen mögen, daß ſie dort „germaniſiert“ würden. Der
„Kuryer“ als Sprachrohr der Kirchenbehörde ſuchte dieſe in der
Tat doch geradezu lächerliche Furcht zu widerlegen. Bisher hat
noch kein Seminariſt, ſo viel bekannt iſt, Vorleſungen gehört. Man
erfährt jetzt auch den Grund dafür aus einem kleinen polniſchen
Blatte: Die Seminariſten haben geſtreikt. Jawohl, in aller Form
geſtreikt. Eine r des jüngſten Cötus, dem aufgegeben
war, Vorleſungen in der Akademie zu belegen, begab ſich zum Dom
kapitel und führte ſogar in einer unangemeſſenen Sprache
Beſchwerde über die Anordnung der Seminarleitung. Die jungen
Herrchen ſind aber ſchlecht fortgekommen. Sie wurden unter
Klauſur geſtellt, ihren Aelteſten, der die Deputation führte, entſetzte
man dieſer Würde und gab ihm in einem deutſchen Zögling einen
Nachfolger. Die Seminarleitung hält ihre Anordnung, wie ſelbſt
verſtändlich, aufrecht. Wie viele von den 80 angehenden Geiſtlichen
werden nicht ſpäter auch deutſche Katholiken zu paſtorieren

Bekanntlich hat die Seminarleitung den bisherigen
Zöglingen bei fortgeſetzter Weigerung mit Relegierung ge
droht und die Neueintretenden ſich ſchriftlich zum Beſuch der
Akademie verpflichten laſſen.

Der polniſche Agitator Martin Biedermann in Poſen,
Beſitzer der polniſchen Parzellierungsbank und des polniſchen Hetzblattes
„Praca“, in deren Redaktionsräumen dieſer Tage eine mehrſtündige
Hausſuchung abgehalten wurde, iſt verhaftet worden. Mehrere
politiſche Anklagen liegen gegen ihn vor. Außerdem wird er nach einer
Blättermeldung der Beamtenbeſtechung bezichtigt. Wie noch gemeldet
wird, iſt Biedermann dringend verdächtig, einen Gefangenenauſſeher in
Wronke, wo der frühere Redakteur der „Praca“, Rakowski, eine
Gefängnisſtrafe verbüßte, beſtochen zu haben, um den Verkehr
Rakowskis mit ihm (Biedermann) zu vermitteln. Dieſer Gefangenen
aufſeher in Wronke iſt bereits verhaftet und hat den Tatbeſtand
zugegeben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Neue Obſtruktion.
Als Miniſterpräſident Tisza am geſtrigen Donnerstag bean

kragte, mit Unterbrechung der Debatte über das Regierungs
pr m die r über das Rekrutenkontingent heute zu ver-
handeln, ſetzte die Koſſuth Partei ſofort mit der angekündigten Ob
ſtruktion ein und verlangte eine geſchloſſene Sitzung, die nach
Mitternacht noch fortdauerte.

Jtalien.
Der demokratiſche Papſt.

hielt am Donnerstag vormittag in der Sala regia
ein öffentliches Konſiſtorium ab und verlieh Ajuti, Taliani,
Katſchthaler, Merrhy del Val und Callegari den Kardinalshut.
Eine große Zahl Geladener und Pilger, von denen mehrere
Hundert in der Sala ducale Aufſtellung genommen hatten, jubelten
dem Papſt, als der Zug an ihnen vorüberging, unaufhörlich zu und
riefen: es lebe der demokratiſche Papſt. Der Papſt wurde in der
Sedia gestatoria, umgeben von ſeinem Hofſtaat, mitten durch die
ihm huldigende Menge bis zum Thron getragen und vollzog die
Zeremonie, die einen ſehr impoſanten Eindruck machte. Nach dem
öffentlichen hielt der Papſt ein geheimes Konſiſtorium, in welchem
er Miranda zum Erzbiſchof von Aſtorga ernannte,

Freudiges Ereignis in Ausſicht?
In Rom tritt mit Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß die

Königin Helena ſich in geſegneten Umſtänden befindet Profeſſor
ws n welcher nach Roſſore berufen wurde, hat dies feſt
g

Frankreich.

Eine große Ueberraſchung
bereitete geſtern Miniſterpräſident Combes dem Senat mit der
offenen Erklärung, daß er nunmehr auf die Trennung von Staat
und Kirche hinarbeiten werde.

Turket.
Die makedoniſche Bewegung.

Wie in Konſtantinopel verlautet, erhielt der montenegriniſche
Miniſter Vukovic von der Pforte auf ſeinen Vorſchlag, den Prinzen
Mirko von Montenegro zum Gouverneur von Makedonien zu er
nennen, eine ausweichende Antwort.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 12. Nov. Kaiſerliches Geſchenk.)

Der hieſige Kriegerverein feierte in dieſem Sommer ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt, das unter ſtarker Be arg begangen wurde.
Se. Majeſtät ſchenkte aus dieſem Anlaß eine prächtige Fahnenſchleife,
die Herr Landrat Graf d'Hauſſonville Merſeburg am Sonntag feierlichſt
überreichte. Die Fahne mit der kaiſerlichen Ehrung fand noch eine
beſondere kirchliche Weihe.

Wittenberg, 12. Nov. (Geflügelcholera.) Unter den
Geflügelbeſtänden des Bäckermeiſters Hermann Fauſt hier und des
Geflügelhändlers Domagalla im benachbarten Pieſtewitz iſt die Geflügel
cholera ausgebrochen. Von der Polizeibehörde ſind die zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Seuche erforderlichen Maßregeln getroffen worden.

Torgan, 12. Nov. (Tödlicher Unglücksfall.) Durch
Sturz von ſeinem Wagen verunglückte geſtern abend in der ſechſten
Stunde der Fuhrmann Taubert, welcher mit einem Torffuhrwerk von
Torgau nach 728 fuhr, in der Nähe des Geſtüts. Als ein anderes
Fuhrwerk an der Unfallſtelle vorbeifuhr, ſcheute das Pferd, worauf der
Führer merkte, daß Taubert auf dem Geſicht tot am Boden lag. Der
Verunglückte wurde mittels Wagens nach ſeiner n überführt.
Er ſoll ſchwere innere Verletzungen davongetragen haben, welche ſeinen
Tod herbeiführten. t

o Freyburg a. U., 12. Nov. (Kletterkünſtler.) Wenn
Katzen auf Dächern herumklettern, ſo erregt das höchſtens die Auf
merkſamkeit der Jugend. Wenn dies aber ein Hund tut, ſo iſt es
etwas Außergewöhnliches. Einen ſolchen, und zwar nicht dreſſierten
Künſtler beſitzt Herr Rentier B. hier. Das Tier kriecht zu einem Dach
fenſter des B.'ſchen Wohnhauſes heraus, klettert das ziemlich ſteile
Ziegeldach hinan, ſetzt ſich auf den Firſt und ſieht dem Treiben auf
dem Markte zu. Nach einiger Zeit kehrt es auf demſelben Wege in
ſeine „Behauſung“ zurück.

m. Wiehe, 10. Nov. (Perſonalien.) Dem hieſigen
praktiſchen Arzte Dr. med. Madlung iſt der Titel Sanitätsrat,
dem Förſter Hölzer, Burgholzhauſen, das ne Ehrenzeichen
verliehen worden. An Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Paſtors D. Schulze iſt Herr Paſtor Schanewitzki getreten und am
vorigen Sonntag durch Herrn Superintendent Naumann aus
Eckartsberga in ſein Amt feierlich eingeführt worden.

m. Roßleben (Unſtrut), 10. Nov. (Bohrungen nach
Kali.) Seit einigen Jahren iſt in unſerem Unſtruttale, ſowie auf
den das Tal links und rechts begleitenden Höhenzügen nach Kali
gebohrt worden. Während nun in hieſiger Flur, in der Nähe des
Ziegelrodaer Forſtes, bereits ein Schacht eingeſ, n iſt und eifrig
daran gearbeitet wird, verlautet, daß auch in der Nähe von Wiehe
Anfang des nächſten Jahres ein ſolcher Einſchlag ſtattfinden ſoll.
Die Bohrungen werden jetzt in dem unteren Teile des Tales fort
geſetzt. Während nun die Firma Sauer, Berlin, in der Nähe von
Laucha drei Bohrtürme errichtet, ſo wurden von dem Bohrunter
nehmer Lapp für die Firma Mommſen, Frankfurt, in ſüdöſtlicher

von Bibra, bei Steinbach und Pleißmar, ebenfalls drei
ſolcher Türme errichtet.

Vom Eichsfelde, 12. November. (Der Raubmord in
Esplingerode) hält immer noch das ganze Eichsfeld in Aufregung.
Bei der gerichtlichen Leichenſchau war auch der Mörder, der
Schäfer Burchardt, zugegen. Sowohl der Tote als auch der Mörder
wurden photographiert. Burchardt legte nochmals ein umfaſſendes
Geſtändnis ab, den Viehhändler Buſt vorſätzlich erſchlagen und deſſen
Leiche unter dem Düngerhaufen vergraben zu haben. Dem weiteren
Geſtändniſſe des Raubmörders entſprechend fand man in einer im
Keller verſenkten Blechbüchſe noch 980 Mk. in Gold von dem geraubten
Gelde. Vorher wurden bei der Obduktion der Leiche in der Rocktaſche
des Ermordeten 550 Mk. in Papiergeld gefunden. Nach der Leichen
ſchau wurde der Mörder Burchardt nach Göttingen in das Landgerichts
geſängnis zurücktransportiert. Auf dem Bahnhof Northeim bekam er
einen Tobſuchtsanfall und ſprengte das Schließzeug. Das
Verdienſt, nach einem halben Jahre die ſchauerliche Mordtat entdeckt
zu haben, gebührt dem Kriminalkommiſſar Jendry aus Hannover,
der ſich ſeit einigen Wochen als Viehverſicherungsagent Simon in einem
Duderſtädter Hotel einlogiert hatte.Aken, 12. Nov. Feierlich aus dem Amte entlaſſen.)
Geſtern nachmittag wurde der Organiſt L. Schubert hierſelbſt vor ver
ſammeltem Gemeindekirchenrate feierlich aus ſeinem Kirchenamte ent
laſſen, nachdem er als Lehrer bereits am 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand getreten war. Oberprediger Nebe von hier hob in ſeiner
Anſprache die Verdienſte hervor, die ſich Organiſt Schubert in ſeiner
47jährigen Tätigkeit als ſolcher und als Dirigent des Kirchenchores er
worben hat, und überreichte ihm als Zeichen der Dankbarkeit im Namen
des Gemeindekirchenrates das koſtbare Bild einer Madonna. Herr
Schubert dankte mit herzlichen Worten.

Suhl, 12. Nov. (Attentat.) Jn der Nähe von Oberhof
wurden geſtern nacht r Felsſtücke gegen den Stuttgarter Schnell
zug geſchleudert. Es ſind dadurch drei Kupeefenſter zertrümmert, Per
ſonen aber nicht verletzt worden.

Oberweißbach (Thür. Wald), 12. Nov. (Brandſtifter.)
Jn das hieſige r iſt geſtern der GlasbläſerHermann Fritz aus Neuhaus am Rennweg unter dem dringenden
Verdachte der Brandſtiftung eingeliefert worden. Jn Neuhaus hat es
bekanntlich innerhalb weniger Tage dreimal gebrannt, wobei u. a. auch
zwei große Porzellanfabriken teilweiſe zerſtört wurden.

Bernvburg, 12. Wov. (Stadtveroronetenwahl.) Unter
den heute gewählten 10 Stadtverordneten ſind 5 bürgerliche und
5 ſpzialiſtiſche.

Braunſchweig, 11. Nov.
abend gegen 8 Uhr war die Feidſchlößchenbrauerei der Schauplatz eines
aufregenden Vorfalles. Die beiden Flaſchenſpüler Paul Zellmann und
Paul Bornemann waren in Streit geraten. Während deſſen zog erſterer
einen Revolver hervor und gab aus nächſter Nähe auf Bornemann
einen Schuß ab. Die Kugel drang dieſem in die linke Halsſeite und
blieb im Körper ſtecken. Der Schwerverletzte wurde mittels Sanitäts
wagens nach dem Herzogl. Krankenhauſe gebracht, während der Täter
verhaftet wurde.

Eichicht, 12. Nov. (Bran d.) Jm benachbarten Döhlen ſind
in der Nacht zum Mittwoch die Eilhauerſche Gaſtwirtſchaft und eine
Scheune vollſtändig niedergebrannt.

Großbreitenbach, 12. Nov. (Widerruf.) Der „Arnſtädter

dem Forſtaufſeher Schrickel und zwei Wilddieben ein Renkontre, in
deſſen Verlaufe ein Wilderer getötet worden ſei, ſtattgefunden habe.
An der Meldung iſt kein wahres Wort.

o. Eiſenach, 6. Nov. (Der P r Frauen- Verein
der Guſtav Adolf-Stiftung,) der unter dem Pro
tektorat Jhrer K. Hoheit der Großherzogin von Weimar und in
ſeinem 18, Vereinsjahr ſteht, feierte heute am Gedächtnistage von
eher et gen Je ehe be be Pelchen Wie V

re eiligung ſein Jahresfeſt, m oritzende, Frau richtsdirektor S r mitteilenkonnte, daß die Jahreseinnahme 2130 Mk. betrug, zur Verteilung ge
bracht an Diaſporagemeinden in Poſen, Böhmen und Steiermark und
einige Konfirmandenanſtalten. Nach der auf die Bedeutung des Tages
hinweiſenden Anſprache des Herrn Superint. D. Kieſer hielt Herr
Superint. Oß wald Beyernaumburg einen mit viel Beifall auf-
enommenen Vortrag über ſeine Guſtav Adolf- Reiſe nachSei ermark mit vielen friſchen und lebendigen Bildern aus dieſem

Gebiet der Los von Rom-Bewegung.
Dresden, 12. Nov. (Der Landtag) wurde heute mit

einer Thronrede eröffnet, in welcher der König zunächſt auf den
Verluſt hinweiſt, der ihn und das Volk durch den Heimgang des
unvergeßlichen Königs Albert betroffen. Mit freudiger Genug-

n Heute

S widerruft jetzt die von ihm gebrachte Nachricht, daß zwiſchen

eldentod im Saale des Gewerbevereins unter

tuung habe es ihn erfüllt, daß es ſeiner Armee vergönnt ge
weſen, bei den diesjährigen Manövern die huldvolle Anerkennung
Seiner Majeſtät des Kaiſers zu erwerben. Sodann ſpricht der
König die lebhafte Befriedigung darüber aus, daß im wirtſchaft
lichen Leben ſich die Anzeichen mehren, daß wenigſtens auf den
Gebieten des Handels und zahlreicher Jnduſtriezweige die ſchwerſten
Zeiten des Druckes als überwunden gelten können; es werde nach
wie vor das ernſteſte Beſtreben der Regierung ſein, das Gedeihen
der Landwirtſchaft, ſowie die Erhaltung eines wohlgeordneten und
innerlich gefeſtigten Zuſtandes der Landesfinanzen zu fördern.
Jn dem Staatshaushalte für die nächſten beiden Jahre habe auch
die Beſſerung der Verhältniſſe bei den Eiſenbahneinnahmen in
Anſchlag gebracht werden können. m Vergleiche mit dem Etat
der Vorperiode zeige der diesmalige tshaushaltsplan eine Wen
dung ma zum Beſſeren; aber der Wunſch, eine erhöhte Schuldentilgung
ei en zu laſſen, müſſe vorläufig noch unerfüllt bleiben. Jn allen
Zweigen Staatsverwaltung und der Staatsbetriebe bedürfe es
einer verſtändigen wirtſchaftlichen Sparſamkeit, ſowie der Zurück
haltung in der Uebernahme neuer Ausgaben auf die ſtark ange
ſpannten Mittel des Landes. Da die Hüttenerträgniſſe fort
dauernd ſänken, müſſe die völlige Einſtellung des fiskaliſchen Erz
bergbaues binnen kurzer Friſt ins Auge gefaßt werden. Die
Thronrede verweiſt ſodann auf den längſt unhaltbaren und der
Reform dringend bedürftigen Zuſtand der finanziellen Beziehungen

zwiſchen dem Reich und den Bundesſtagaten. Das Ergebnis der
neuerdings zwiſchen den Organen des Reiches und den Vertretern
der Regierungen der verbündeten Staaten, darunter auch Sachſens,
gepflogenen Verhandlungen berechtige zu der Erwartung, daß in
abſehbarer Zeit dem jetzigen abträglichen Zuſtande ein Ziel geſetzt
werde. An n kündigt die Thronrede an eine ſolche über
das Gemeindeabgabenweſen, ferner einen Geſetzentwurf betr. Ab
änderung des Geſetzes über die ärztlichen Begzirksvereine; außerdem
werde dem Landtage eine Dentſchrift 4ugepen über das Reſultat
der Erwägungen der Regierung hinſicht der im vergangenen
Landtage ſowie auch ſonſt ausgeſprochenen Wünſche nach Aenderung
des Wahlrechtes zur zweiten Kammer.

Dresden, 12. Nov. (Fünf Millionen gemünztes
Gold) kamen geſtern abend hier in einem via Bremen
aus London an. Die Londoner Bank ließ dieſe Rieſenſumme über
Trieſt nach Alexandrien, wo ſie zu kommerziellen Zahlungen ver
wendet werden ſoll, gehen. Das Gold war in 50 Kiſten à 100 000
Mark verpackt und wog 2300 kg. Bis hatte die Be
förderung die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Arco“ m
Unterwegs hatte der Dampfer beinahe Havarie gehabt. acht
wurde der Goldſchatz von den bewaffneten Angeſtellten der genannten
Geſellſchaft. ie befanden ſich mit in dem Packwagen, der bis

Trieſt durchfährt., dDresden, 12. Nov. ((Verſtändige Beſchlüſſe.
Um Zulaſſung von Mädchen zum Unterricht im König Georgs-
Gymnaſium (Reformgymnaſium) hatte die Dresdener Abteilung
des Vereins „Frauenbildung Frauenſtudium“ beim hieſigen
Rat nachgeſucht. Der Rat beſchloß jedoch, die Zulaſſung von
Mädchen zum Unterrichte in genanntem Ghmnaſium abzu
lehnen, ſich auch gegen die Aufnahme von Mädchen in andere
höhere Unterrichtsanſtalten für Knaben zu erklären. Auch die ver
einigten Ausſchüſſe der Stadtverordneten lehnten in einer gemein
ſamen Sitzung das betreffende Geſuch ab, erſuchten jedoch bei der
Wichtigkeit der Sache den Rat, die Errichtung von Kurſen für
Mädchen, welche die Berechtigung zum Beſuche der Univerſität erwerben wollen, ins Auge zu faſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
W München, 12. Nov. Jn der geſtrigen Generalverſammlung

der Münchener Sezeſſion legten die geſamte Vorſtandſchaft und der
Ausſchuß das Amt nieder und verzichteten auf weiteres Zuſammen
arbeiten, weil die von ihnen geſtellten Anträge bei einer Gruppe von
Mitgliedern auf erheblichen Widerſtand ſtießen.

Der Rücktritt Hugo v. Tſchudis von der Leitung der
h onakgaletie, der gerüchtweiſe gemeldet wurde, ſcheint ſich
zu beſtätigen.

Jm e See Altenburg ging am 10. Nov. in
Uraufführung das hiſtoriſche Luſtſpiel „Die Brautſchau“ von Henriette
Clara v. Förſter in Szene. Der Stoff behandelt die Werbung des
inkognito am kurbrandenburgiſchen Hofe erſcheinenden jungen Schweden
königs Guſtav Adolf II. um die Prinzeſſin Marie Eleonore. DasLuſtſpiel iſt in Verſen geſchrieben. Vom Publikum wurde das Stück

beifällig aufgenommen.

Sport und LVagd.
Rennen zu Karlshorſt, Donnerstag, den 12. Nov. J. Vor

werk-Hürden-Rennen. Preis 1700 Mk. Diſtanz 3200 w.
Hrn. A. Kaſtens 3jähr. ſchwbr. St. „Bellefleur“, Dittmar 1. Mr. Webbs
3jähr. br. St. „Pikans“, Lange 2. Hrn. T. Morrows Ajähr. dbr. St.
„Zarinthia“, Winkler 3. Tot. 70: 10. Pl. 40, 26, 24: 20. II. Maſter
Willie-Jagd-Rennen. Preis 1700 Mk. Diſtanz 3000 m. Hrn.
R. Haniels 3jähr. br. St. „Malmaiſon“, Lt. v. Bachmayr l. Je H.
v. Treskows 6j. dbr. H. „Schwarzenſtein“, Hr. M. Lücke 2. Kapt. Joes Aj.
hbr. St. „Münze“, Lt. v. Schmidt-Pauli 3. Tot. 47: 10. Pl. 78,
42 20. III. Kiekemahl-Jagd-Rennen. Preis 1700 Mk.
Diſt. 4000 w. Lt. F. Sulzbergers 3j. F.-W. „Glück auf“, Winkler 1.
Hrn. B. Mautner v. Markhofs 3j. ſchwbr. H. „Filigran“, Hecker 2.
Rittm. Gr. Bredows 3j. br. St. „Entreaty“, P. Klatt 3. Tot. 27: 10.
Pl. 32, 62, 34: 20. IV. Herbſt Jagd -Rennen.
Ehrenpreis und 3000 Mk. Diſt. 4000 m. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
a. F.-W. „Lech“, Lt. v. Schlick 1. prri A. Löwenſteins Aj.
F.H. „Vicepräſident“, Lt. v. Schmoller 2. raf Stauffenbergs 5j.
F.-St. „Annette“, Hr. Lücke 3. Tot. 65 10. Pl.: 54: 20. Zweiten
keine Platzwette. V. Preis von Falkenhagen. 1500 Mk.
Diſt. 1600 m. Geſt. Nordſterns 3j. F. H. „Siegmund“, Naſch 1.
Mr. H. Browns 3j. F.-St. „Bankſia“, Kennes 2. Hrn. J. Jägers
2j. br. St. „Wanda“, Gehrke 3. Tot. 63: 10. Keine Platzwette auf
„Siegmund“. 60:20.

g. Raßnitz, 12. Novbr. Eine intereſſante Jagd führen bisweilen
Leipziger Herren, welche das hieſige Je nd gepachtet haben, bei
dem noch im Auengebiet überaus zahlreichen Vorkommen von Keb
hühnern aus. Da die Hühner ſich jetzt meiſt auf weite Entfernung
außer Schußbereich ſetzen, laſſen die Jäger ſchon bei mäßigem Winde
einen aus leichtem Stoff verfertigten Raubvogel ſteigen, der der Größeund dem Gefieder nach einer Gabelweihe täuſchen hnelt. Durch das

Schweben des vermeintlichen Vogels, da die Flügel ſich in Scharnieren
bewegen, ließen ſich die Hühner ſelbſt auf gepflügtem Acker bis auf40 Tegritt ankommen, wodurch ſogar noch angſt 16 Hühner erlegt

wurden.
g. Zwintſchöna (Saalkr.), 12. Nov. Bei der von den Herren

Gutsbeſitzern Pitzſchk und Barth und Herrn Schmiedemeiſter Horn in
hieſiger Feldmark veranſtalteten großen Treibjagd wurden in vier
Treiben 146 Haſen zur Strecke gebracht. Das Reſultat entſprach un
efähr dem der Vorjahre. Jm nahen Kleinkugel wurden bei der
rmesjagd auf dem Jagdrevier des Herrn Gutsbeſitzers Walter 51

Haſen und im benachbarten Dieskau auf dem des Herrn Gutoöbeſitzers
R. Schaaf 35 Haſen und zwei Hühner erlegt. Auf letzterem Gelände
iſt namentlich der Beſtand an Faſanen ein recht günſtiger.

Walbeck (b. Hettſtedt), 12. Nov. Beim Abtrieb des von HerrnGutsdeſiper Milius gepachteten Jagdgeländes wurden 196 Haſen zur

racht gleichzeitig wurden in der angrenzenden Meißberger
Feldmark, die dem Bruder des genannten Herrn als 33 gehört,
90 Haſen erlegt, ſodaß das Geſamtreſultat 286 Haſen beträgt, wozu
noch 5 Kaninchen und 10 Rebhühner kommen.

m. Reinsdorf b. Artern, 10. Nov. Bei der am vorigen Montag
abgehaltenen Feld jagd wurden 144 Haſen erlegt.

Schiffahrts Nachrichten.

Rorddeutſcher Lloyd. „Seydlitz“ 11. Nov. in Negapel angek.
„Roland“ 11./ Nov. v. Havana abgeg. „Main“ 11. Nov. in New
York angek. „Hohenzollern“ 12. Nov. vorm. 10 Uhr in NewYork

angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. Nov. vorm. 12 Uhr Lizard

I



Mittelſchule, Charlottenſtr. 15 am

paſſiert. „Köln“ 11. Nov. v. Galveſton „Kiautſchou“ 12. Nov.
in Neapel angek. „Pfalz“ 12. Nov. v. Southampton abgeg. „Schles
wig“ 12. Nov. v. Southampton abgeg.

Hambu gAmerika-Linie. „Prinz Sigismund“ 10. Nov. von
Bahia n. Liſſabon u. Hamburg abgeg. „VBosnia“, von Calcutta,
11.' Nov. in Suez angek. „Aragonia“, n. Oſtaſien, 11. Nov. von
Singapore abgeg. „Andaluſia“, v. Oſtaſien, 11. Nov. in Havte angek.
„Nicomedia“, n. Boſton u. Baltimore, 11. Nov. Dover paßt „Hellas“,
n. Südbraſilien, 11. Nov. in Liſſabon angek. „Graf Walderſee“, von
New-ork, 12. Nov. Borkum Riff paſſ. „Prinz Waldemar“ 11. Nov.
in Bahia angek. „Bengalia“ 4. Nov. in Calcutta angek. „Palatia“
11. Nov. in Genua angek. „Pennſylvania“ 11. Nov. in NewYork
angek. „Conſtantia“, n. Weſtindien, 11. Nov. in Havre angekommen.
„Suevia“, v. Oſtaſien, 12. Nov. v. Yokohama abgeg.

Vermiſchtes.
Jubiläum einer Zeit ug. Am 17. November begeht die Münchener

Allgemeine Zeitung ihr hundertjähriges Jubiläum als yeriſche Zeitung.
Vor hundert Jahren ſiedelte ſie, nachdem ſie in Württemberg verboten
worden war, unter dem Schutze des r Kurſürſten und ſpäteren
Königs Max J von Stuttgart nach Ulm über, worauf ſie einige
Jahre ſpäter ihren Sitz nach Augsburg und dann nach München verlegte.

Doppelhinrichtung. Am Donnerstag früh wurden in Tübingen
die beiden Raubmörder Georg Hespeler und Wilhelm Repple hingerichtet,
die ſeinerzeit den Privatier Krauß beraubt und ermordet hatten.

Gelbes Fi ber. Ein Telegramm aus San Antonio H as) vdaß in Texas das gelbe Sieber ausgebrochen iſt. e ſine bi

733 Erkrankungen gemeldet worden, von denen 70 mit dem Tode
endeten. Die größte Zahl von Erkrankungen wird aus Laredo gemeldet.

Zwei Schutzmanns Komponiſten zählt gegenwärtig die Stadt
Potsdam. Beide, Herr Graf und Herr Teike, komponieren namentlich

m

Militärmärſche. Bei dem Donnerstags- Konzert nach dem Aufziehen der
Schloßwache von der Kommandantur ſpielte die Regimentsmuſik des1. Garde- Regiments z. F. als Einleitung den neuen Prinzeſſin Marſch

des Schutzmanns Graf und zum Schluß den Marſch „Treu deutſch“,
den der Schutzmann Teike komponiert hat. Während deſſen lauſchte
Graf, der gerade Dienſt vor dem von dem bewohnten
Kabinettshauſe hatte, den Klängen ſeines Tonwerkes, das zum erſten
Mal von einer Militärkapelle geſpielt wurde.

Vom Turm geſtürzt. Jn Rovigo unternahm es Ludovpico Golia,
der Hauptmann der Stadtgarde, auf die Spitze des Turmes auf der
Piazza Caſtello zu klettern, der 197 Fuß hoch iſt er wollte ein ſchweres
Eiſenkreuz entfernen, das herabzufallen drohte. Es gelang ihm, die
Spitze des Turmes zu erreichen nachdem er das Kreuz durchgefeilt und
es herabgelaſſen hatte, ſchickte er ſich an, durch das Jnnere des Turmes
herabzuſteigen. Dabei trat er aber fehl und fiel mit einem furchtbaren
Schrei aus einer Höhe von 97 gut auf die Erde. Sein Kopf war
völlig zerſchmettert. Der Sturz fand in Gegenwart einer vor Entſetzen
erſtarrten Menge ſtatt.

Die verwechſelten Bilder. Die Bürgermeiſterſtelle der Stadt
Hachenb urg (Weſterwald) war ausgeſchrieben, und einhundert-
und vier Bewerber ſandten ihr Bild mit dem betreffenden Bewerbungs
ſchreiben der Stadtverwaltung ein. Die Entſcheidung fiel auf einen
Herrn aus Mayen, aber als die Stadtväter ſich anſchickten, die übrigen
einhundertdrei Bilder ihren Originalen wieder z übermitteln, ergab
ſich nach der „Frankf. z. daß die Bilder in den Schreiben alle
verwechſelt waren. Es bleibt nun nichts anderes übrig, als die Kiſte
mit den Bildern der Reihe nach an die 103 Kandidaten zu ſenden,
damit ſich jeder ſein Konterfei wieder ausſuchen könne. So werden
die Bewerber miteinander bekannt, und vielleicht gründen ſie einen
da oder eine Geſellſchaft m. b. H. zur Bewerbung um vakante

tellen.
Schweres Verbrechen. Geſtern abend wurde in einem Expreß

zuge ein 20jähriges Mädchen von einem Reiſenden eingeſchläfert
und h Der Attentäter iſt flüchtig.Schweres Unwetter in der Rordſee. Man ſchreibt aus Cuxhaven,
12. November Ein ſchweres Unwetter tobt auf der Nordſee und eine
z Reihe von iſt infolgedeſſen ſchutzſuchend vom Meere in

ie Elbmündung eingelaufen. Auch der neuerbaute Dampfer „Gouverneur
von Puttkamer“, der ſeine erſte Fahrt nach Weſtafrika angetreten
hatte, mußte ſeine Reiſe unterbrechen und bei Cuxhaven
vor Anker gehen. Nachts, als das Unwetter immer
mehr an Heftigkeit zunahm, kamen auch von Hoch-
ſeeſchießübungen die Artillerie Schulſchiffe „Mars“, „Brummer“ und
„Ulan“ in die Elbe. Dem „Ulan“ iſt eine große Pontonſchießſcheibe,
die er im Schlepptau hatte, von dem Unwetter losgeriſſen worden.
Die Scheibe iſt bald darauf gekentert und verſchwunden. r von
Cuxhaven zum Aufſuchen der wertvollen Scheibe ausgelaufene Bergungs
dampfer mußten unverrichteter Sache zurückkehren, weil draußen vor
der Elbmündung eine zu ſchwere Brandung ſteht.

Die Nobe des ne en Jtaliens. Jn ihrem von Dr. Friedrich
Noack überſetzten Buche „Jtalieniſche Patrioten“ (Verlag von Georg
Wigand, Leipzig 1903) ſchildert die Gräfin Eveline Martinengo
Ceſaresco unter anderem die L der um die Einigung Jtaliens
hervorragend verdienten Familie Cairoli. Carlo Cairoli, der Nach
folger Scarpas auf dem Lehrſtuhl der Chirurgie in Pavia, ein
begeiſterter Freund der italieniſchen Sache, hatte die Tochter
des Grafen Bono die Belgirate, Adelaide, geheiratet auch
ſeine Frau war von Kindheit an im Haſſe gegen die Fremden,
die in Oberitalien herrſchten, erzogen worden. Der Aufſtand, der im
Januar 1848 in Parlermo ausbrach, hatte auch in Pavia zündend
gewirkt, und an dem Studententumult beteiligten ſich auch die beiden
älteſten Söhne Cairolis, Benedetto und Ernſt Benedetto mußte nach
Piemont flüchten. Die Unterwerfung Mailands nötigte auch die
übrigen Mitglieder der Familie zur Flucht. Die Aufregung über das
Unglück des Vaterlandes brachte im Frühling 1849 dem Vater den
Tod, die älteren Söhne blieben im Exil. Das Jahr 1859 ſah ſie und
ihre Brüder Luigi und Enrico wieder in den Reihen der Streiter.
Jn einem Gefechte gegen die Oeſterreicher bei Vareſe fiel Erneſto,von zwei Kugeln geren an der Seite Enricos. Der Zug der „Tauſend“

unter Garibaldi ſah auch Benedetto und Enrico in ſeinen Reihen.
Bei dem gewaltſamen Einzug in Palermo wurden Benedetto und
Enrico gefährlich verwundet, an ihre Stelle trat Luigi, er erlag jedoch
bald in Coſenza dem Lagerfieber. Enrico beteiligte ſich auch an dem
Zuge Garibaldis, der zu der Kataſtrophe von Aspromonte führte.
Der Krieg von 1866 s Oeſterreich ſah wieder drei Brüder Cairoli
im italieniſchen Lager, Benedetto als Oberſt, Enrico als Major und
den jüngſten, Giovanni, als Unterleutnant allen dreien gelang es
mit Auszeichnung, aber unverwundet, den Feldzug durchzumachen.Jm Herbſte 1867 fiel Enrico, als er den m w Verſuch der
Befreiung Roms unternahm, in der Nähe der Villa Glori, während
ſein Bruder Giovanni an ſeiner Seite ſchwer verwundet wurde auch
er erlag zwei Jahre ſpäter den m ſeiner Wunden. Die Mutter
der Helden überlebte ihr jüngſtes Kind zwei Jahre; ſie ſtarb am
17. März 1871. Benedetito, der älteſte und einzig überlebende Sohn,
der ſpätere Miniſter, hielt der Mutter, der nie ein Wort der Kla
über die Lippen gekommen war, die Grabrede. Sie war wirklich die
Niobe des neuen Jtaliens.

Kirchliche Anzeigen.
Am 23. Sonntag nach Trinitatis, den 15. November, predigen

Zu U. L. Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule, Frieſenſtr.
Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Kollekte
für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.

St. Ulrich: Vorm. 39 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Richter. Vorm. 10 Uhr

Derſelbe. Nach der Predigt Allgemeine Beichte und Abendmahls
feier; Derſelbe Vorm. 11 Uhr:
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diak. Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter.
Abends 6 Uhr: Kand. Hammer

Zu Diak. P nn.

2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Sup. Saran.
(Die Kirche iſt geheizt.)

nckeſcher Kindergottesdienſt im

2 Moritz: Vorm. 10 Uhr Diak. Nietſchmann. Nachm.

Goſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Ober
zred. Knuih. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg S Witte. Nachm. 2 Uhr n

arin der Kirche V illing. Nachm. 5 Uhr: Diak. Wi
Jm Provinzial Blindeninſtitut Donnerstag, den 19. Nopbr.,

nachm. 5 Uhr: r Hilfspred. Hellmann.
Jm Banl RiebeckGStift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Paſtor Oberhof.
Johanneskirche: Vorm. 10 Udr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

en e lars e ügrr Hiuftrreb WarPaſtor en r: Hilfspred.Mntswoche. Derſelbe. w.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Prof. D. Witte. Nachm.

13 Uhr Kindergottesdienſt Dompred. e Abends 6 Uhrahresfeſt des Bibel und Schriftenvereins; Paſtor Hobbing und
ompred. Lie. Lang. Dienstag, den 17. November, abends 6 Uhr:

Vorbereitung Derſelbe.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes

dienſt Konſ.Rat Prof. D. Hering.
Garniſonkirche Vorm. t Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kin ottesdienſt; Derſelbe.
Lanrentinskirche: Vorm. 10 ühr: Paſtor MReinbof. Nachm.

Pet: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
rſelbe.
Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspr. Buſch. Vorm.

e r r n Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
n 0St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Paſtor

v. Broecker. orm. X12 Uhr Kindergottesdienſt: Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm.5 Uhr: Äbendgottesdienſt Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſlor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Sup. Bethge. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche Sup.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr I
Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts

Meltzer.
Trotha Vorm. 10 Uhr Pfarrer Jung. Nachm. 1x Uhr:gindernete Wien Derſelbe. ne e r W v
St. granzigeng. und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr: Früh-

rm. Vorm. 9x Ubr:hr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr:

für die armen Seelen.

v n g n ehe a te. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. r:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus, 1 Tr., Singena Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Baptinen Gemeinde (Friedenskirche Ludw. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. I1--12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt.

Union bdibliſcher Gemeinen (Markt 16. Eingang Kübhler
Brunnen, zweites Tor rechts.) Regelmäßige öffentliche Verſamm
lungen. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Ve idigung des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebet
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 8 Ubr:

edigt. Dienstag abend 8 Uhr Bibel- und Betſtunde Pred.
rante. Zutritt für jedermann frei.
Kirche zu Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Predigt; Vikar

Herrmann.

Zvangeſſſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonn
tag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Dienstag abend 84 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Allgemeine Blaufkreuz
verſammlung. Sonnabend abend 8x Uhr BlaukreuzMänner-
verſammlung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr
ygeliſatinsVerſamminng Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel

unde.
c

Kirchliche Vereins-Anuzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Jungfrauenverein

Freita abend 8 Uhr r ung Sonntag abend 48 bis
210 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendverein Sonntag
abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (Ekleiner Saal).
Mittwoch abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 72 --9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.

Evang. Jünglings- und Jugendverein der Uklrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter.
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Nichter. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde Montag abend 7 10 Uhr und Donners
96 nachm. 5--7 Uhr im S Diak. Heintke.

iſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag, den 20. Novbr.,nachm. 3-5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“; Eberdigt. Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein. Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehzuſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindebauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. GruppeDonnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahrauſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindebhauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen

geh tzr er Jünglingkvercine, Sonniag abend 8 U
odanneskirche: Jünglingsverein; Son a rSüdſtr. 22; Paſtor Tiſcher-

Dom kirche: Jugendverein der Donigemeinde: Sonntag abend
48 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 7-9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom
g. (jüngere Abteilung): Mittwoch (Bußtag) nachm. 3 Uhe

l. Klausſtraße 12. Pnge Mädchen ſind freundlichſt eingeladen.
Bibel und SchriftenVerein: Dienstag abend x9 Uhr Kl. Klaus
ſtraße (2: Vorbereitung der Schriften Verbreitung am Totenfeſt.
Jedermann herzlich willkommen. Domfirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungeſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: beide Abteilungen Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe: Vortrag des Herrn Suv. Seidenſtücker über
„Friedrich des Große“ (zweiter Teil). Mittwoch abend 8x bis
16 Uhr äſtere Abteilung Henriettenſtr. 18, jüngere Abteilung
abends 8 10 Uhr im Gemeindehaus. Jungfrauenverein: jüngere
Abteilung Sonntag abend 7 9 Ubr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7— 410 Uhr, II. Abteilung Tienstag abend 78--810 Uhr
e rfte 9. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag abend

bis 10 Uhr Sovphienſtr. 24 H. J. links. Die Bibelſtunde
am Donnerstag, den 19. November, abends 8 Uhr fällt aus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer und Jünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Feitag, den 20. November, abends 8 Uhr:
Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins
Peſtalozziſtraße 4.

Trotha Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Familienabend im „Eichellranz“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtr. 39): Jünglings
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsverſammlung
im Vereinsſaal Ludwig Wuchererſtr. 39. Mittwoch abend 8 Uhr:
Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Sſid), Steinweg 2. Meldungen vom 11. November 1903.

Aufgeboten Der Königl. Bahnmeiſter Alfons Mühlhan, Ammen-
dorf und Antonie Linde, Gr. Steinſtr. 1/2. Der Glaſermeiſter Otto
Schondorf, An der Schwemme 2 und Mathilde Henze, Friedrichſtr. 59.

Geboren Dem Kellner Hermann Heine, Glauchaerſtr. 5, S. Willy.
Dem Schuhmacher Joſeph Maiwald, Dorotheenſtr. 4, T. Elſe. Dem
MagiſtratsBüreauAſſiſtent Johannes Hertz, Frieſenſtr. 5, T. Charlotte.
Dem Steinarbeiter Karl Schulze, Weingärten 25, S. Kurt. Dem Brief
träger Karl Thormann, Thüringerſtr. 27, S. Kurt.

Geſtorben: Der Handlungslehrling Richard Hädicke, 16 J., Kruken-
bergſtr. 19. Die Dienſtmagd Emma Blume, 22 J., Siechenhausſtiftung.

Auswärtige Aufgebote Der Poſtbote Wilhelm Schmidt, Halle a. S.
und Marie Weniger, Anderbeck. Der Maler Guſtav Trappiel, Halle a. S.
und Emma Richter, Belleben. Der Lithograph Richard Pietſch, Halle a. S.
und Lina Hartkopf, L.-Plagwitz. Der Handſchuhmacher Paul Becker,
Kemberg und Johanne Mehlhoſe, Halle a. S. Der Gaſtwirt Karl
Hübner und Frieda Hinte, Lettin

Meldungen vom 12. November 1903.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Otto Baetz, Darmſtadt und Emilie

Keitel, Freiimfelderſtr. 483. Der Fabrikarbeiter Emil Haſſe, Jakob
ſtraße 39 und Minna Schreiber, Ludwigſtr. 41. Der Bäcker Paul
Stein, Streiberſtr. 19 und Marie Hauck, Streiberſtr. 32.
arbeiter Guſtav Heſſelbarth und Jda Dechert, Torſtr. 51.

Geboren Dem Handarbeiter Franz Kurka, Ludwigſtr. 41, S.
Walter. Dem Korbmacher Kurt Nutſchank, Dorotheenſtr. 1a, T. Käthe
Meta. Dem Arbeiter Heinrich Jürges S. Richard, Frauenklinik.

Geſtorben Der VWaſchanſtaltsbeſitzer Wilhelm Stephan, 38 J.
St. EliſabethKrankenhaus. Der Kaufmann Reinhold Reiße, 49 J.,
Germarſtr. 16. Der Jnvalide Karl Deutſchbein, 64 J., Klinik. Der
Schloſſer Hugo Wuttke, 23 J., Klinik. Der Buchhändler Paul
Steffenhagen, 54 J., Klinik. Die Wwe. Auguſte Daute geb. Kretſch
mann, 63 J., Charlottenſtr. d. Die Wwe. Auguſte Eickmann geb.
Berndt, 54 J., Klinik. Die Wwe. Eleonore Jahn geb. Fritzſche, 81 J.,
Ankerſtr. 14. Des Kaufmanns Auguſt Rotter S. Werner, 2 Mon.,
Reideburgerſtr. 8. Des Geſchirrführers Louis Pforte S. Kurt, 3 J.
Kuttelhof 4. Des Eiſendrehers Wilhelm Schwarz T. Käthe, 9 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 105. Des Schneiders Karl Witt S. Arthur, 1 J.,
Königſtr. 23. Des Arbeiters Chriſtian Pioreck Ehefrau Marie geb.
Kontine, 45 J., Klinik. Der Rentner Hermann Gollin, 58 J., Magde-
burgerſtraße 39.

Auswärtige Aufgebote: Der Feldwebel Karl Hellige, Halle und
Elsbeth Zander, Brumby. Der Arbeiter Franz Helm und Auguſte
Bauer, Gernrode.

Der Bau

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. November 1903.
Eheſchließung: Der Spezialarzt Dr. med. Jwan Braunſtein,

München und Minna Wege, Albrechtſtr. 42.
Geboren Dem Bahnarbeiter Franz Schubert, Klausbergſtr. 5,

S. Hugo. Dem Fabrikarbeiter Otto Wilsdorf, Mötzlicherſtr. 6, S.
Otto. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Löbe, Seebenerſtr. 48, Marie.
Dem Kutſcher Friedrich Uhde, Laurentiusſtr. 5, S. Walter.

Geſtorben Der Arbeiter Wilhelm Schönberger, 22 J., Karlſtr. 31.
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für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumantt; für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Nedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Ein Siegeslauf.
Auferſtanden und durch die moderne Wiſſenſchaft in wirkſamſter

Weiſe vervollkommnet iſt jenes Schönheitsmittel, welches ſchon vor
Jahrtauſenden mit beſtem Erfolge angewandt wurde. Die orientaliſchen
Völker prieſen es in Wort und Schrift, die römiſchen Dichter haben es
beſungen, die Bibel ſchätzt es wie Gold und Spezereien. So ſteht es
als Kosmetikum einzigartig da in der Weltgeſchichte! Und in neueſter
Zeit haben tauſende von Aerzten begutachtet, daß die Myrrhe,
moderniſiert und idealiſiert im „Myrrholin“, ein äußerſt wirkſames
Verſchönerungsmittel iſt. Von Ort zu Ort, von Land zu Land dringt
das Myrrholin in ſeinem Siegeslauf vor, indem es alle anderen
Mittel überholt und vertreibt. Die Unübertrefflichkeit der Wirkung
und der billige Preis haben den MyrrholinPräparaten Eingang ver
ſchafft bei Hoch und Niedrig. Wie allgemein ſie benutzt werden, bezeugt
nicht nur die Broſchüre die „Myrrholin-Kosmetik“, welche in der
Expedition des Blattes mit Tauſenden von Anerkennungen von
Profeſſoren, Aerzten und Privaten aufliegt, ſondern es verkündets auch
der zarte Teint vieler Damen, die geſunde Haut der kleinen Kindlein,
das reine „blütenloſe“ Geſicht der Jünglinge und Männer.

So ſetzen die Myrrholin-Präparate (Seife, Glycerin, Puder, ſowie
das Mund und Zahnwaſſer) ihren Siegeslauf über den ganzen Erd-
ball fort und finden überall die gleiche Anerkennung als die beſten auf
wiſſenſchaftlicher Baſis beruhenden Schönheitsmittel. Erhältlich in
Apotheken, Drogen, ParfümerieGeſchäften und achte man beim Ankauf

ſtets auf das Wort „Myrrholin“. (5902

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.
H. C. Weddy-Ponicke,

Leipzigerstrasse 6. (6o14
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Vorgezeichnete und fertig bestickte

Leinenwaren,

Rinzelmann,
Tapis:orioartivel fur Weihnachts-Arbeiten,

hocſonstoffs
und abgepasste Decken in den

neuesten Mustern.

Kleinschmieden 6,

Ecke Gr. Steinstrasse
[6013

Korbwaren andarbeiten
für Kinder in enormer Auswahl.

Förderung und Schuß
gewerdl. u. HandelsJntereſſ., Raterteil. ſachgemäß, diskrete Vermittl.,
außergerichtl. Vergleiche, beſond. Akkords in Zablungsſchwierigkeiten

Beſſer ein magerer Vergleich, als ein fetter Prozeß.
Grundſtücks Geſchäftsverkäufe, Beſorgung von Bürgen, Sozien,

Kapitalien, Uedernahme von Geſchäften, Finanzierungen und Ver-
waltungen jeder Art, Vertretung von Verſicherungsgeſellſchaften, Ein
richtung und Reviſion von G eſchäftsbüchern. 5923

Zur Rückſprache beſuchen wir auf Wunſch perſönlich.

Meyer Co. Halle, Seipzigerſtr. 53.
J

Auf jedes im Besitz der Stuttgarter Serienlos Gesell-
schaft befindliche Los 1 Treffer. Entscheidung des
Reichsgerichts v. 4. Dezember 1890. Haupttreffer
M. 300 000, M. 170 000, M. 120 000, M. 90 000.Jeden Monat grosse Gewinnziehung und Gewinnverteilung.

Jahresbeitrag M. 60, vierteljährlich M. 15, monatlich M. 5.
Statuten versendet der Vorstand: J. Stegmeyer, Stuttgart.

Achtung?
L Prima fette HafermaſtGüänſe

iſche weiße Gänſefedern mit Daunen ſud

5658)

jederzeit zu haben in der Gänſemäſterei von

de Hermann Thamm, Zinna b. Torgau.
desteborn gehe Stoppelauslesemaseohine

D. R. G. Nr. 101 468
zum Ausſtoppeln des Rübenſamens und Nachreinigen der
Erbſen, Tauſende im Betriebe, empfiehlt per Stück Mk. 125

franko Bahnhof Aſchersleben [5762
Otto ust., Aſchersleben.

Fourage Handlung im „Grünen Hof“
Gr. Steinſtr. 50. Otto Koch Fernruf 257.

empfiehlt
Wiesenheu in beſter Qualität in Fuhren und einzelnen

Zentnern, ſowie HäckKsel und. Haſer.
Zzentesimalwage ſteht zur Verfügung. [6001

Nur bestes Fabrikat
gewährleistet

vollen Erfolg.
Delic a

S Güiſthafer
r Se

1700 tote Mäuse.
Bestelle weitere 200 Kilo Delicia-Gifthafer. Auſ der

am ersten Tage belegten Fläche von ea, 60 ha
wurden anderen Tages rund 1790 tot obden-

l aurliegende Mäuse gesammelt.
Landw. Schule Strickhor b. Zürich, 11. 9. 99.

Dr. Sech.
s Kg. 6,00 Mk., 25 g. 2 ä e W 50
en 3 in 3 Ziae s s Mk.
Vorrätig in Apotheken u. Drogenhandlungen, erkenntl. am Plakat.

Man bhüte sich vor Nachahmungen und verlange aus-

arüehklich W Marke Delieia. [4923
Delicia- Gifthafer ist zerschnitten auch innen rot und Vvoll-

ständig mit Gift durehzogen.
Nachahmungen sind innen weiss, das Gift sitzt nur auf

der Schale und verliort bald seine Wirkung.

EF Delicia-hosphorsirupzum Präparieren von Strohhalmen
5 Kilo 8,50 Mark, 25 Kilo 35,00 Mark.

Wo nicht erhältlich, beriehe man direkKt.
Preislisten und Giftscheine zu Diensten.

Freyberg's Giftfabrik
Delitzseh.Telegramm-Adresse: PFreyberg- Delitzseh, Fernspr. No. 15.

mat 8
Hervorragendes, appetitanregendes

Kräftigungsmittel.,
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer S Oo.,, Elverfoldè,

Herrſchaftliche Wohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. [5812

Bitte, mein Herr, leſen Sie!
Bis Weihnachten verkaufe meine eleganten Herrenkleider,

welche von Maßarbeit nicht zu unterſcheiden ſind, wie folgt:

Winter Ueberzieher 20-45 Mk.Ulster und Schuwalows 20-45
Gehrock Anzüge 40-55Sacco Anzüge 20 45Winter Joppen e e e 7 10 27 99Seiniieider reArheiter Garderobe willig

n Nach Maß das Eleganteſte in kurzer Zeit. Wo
Ofto Knoll, obere ſeipzigerſtraße 36.

T Rabatt MarKen. W

Montag, den 23. November, „Kaisersäle“:
Sonaten-Ahbenck

oachim- c'Abbert.
Karten zu 4,00, 3.00, 2,00, 1,50 und 1,00 M. bei

Heinrich Hothan. [6012

Sing
bei Professor ReubkKe, Bernburgerstr. 30,

Sonnabend 6 U. Deb. Volkssech.Kachl. Aufführung 21. November. Anmeld.

V. 10-11. [6011
Zum Beſten der Heidenmiſſion in Südafrika und China

gedenken die Frauen Miſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt

S 31. Bazaram 16. und 17. November, Montag und Dienstag, von
10--6 Uhr im gütigſt bewilligten Saale des Evang. Vereins

ihren

hauſes (Kronprinzen) abzuhalten.
Alle Freunde der Sache, ſowie alle Glieder unſerer Gemeindenbitten wir um werktätige Mithilfe.

ür Glaucha:
l z berpf. Knuth.rau Geheimrat Fries.

Für Neumarkt:
Frau Profeſſor FranKe.
Frau Paſtor Meinhor.

äh hiS u. Phönix-Nanmasoninen
e J ſind die beſten, die Preiſe ſind niedrige, da ich

nicht durch Reiſende verkaufen laſſe. [4632
H. Schöning, Gr. Steinſtr. 67.

Berliner Singer- Maſchinen Mk. 55,
Reparatur-Werkſtatt für alle Fabrikate.

e

J Die Hambarg- Auaser nachAmerixa I. ine lem Orlent sindverfagt aber für 1904 nochJ 280 Schiffe S folgende VorJ Aarunter IJ 125 grosse in AussiehtJ Ocean- genommenJ dampfer Fahrten nJ mit einem e Vestindien,Gesammtraum- S 10 Nordland-J inhalt von z v fahrtenJ es 151 Brutto 2Fahrten n dJ Retgietertonnen d SJ ihre Sehi ever nord. HauptJ vindangen um t städten,J epaunen den r We er e 2 Reisen umJ ganzen r. die Welt.J Eraball. ennnea--n

mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Schnelldampfer

„Auguste Victoria
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau

einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt.

Abfahrt von Genua 20. Februar 1904.
Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo),

Syrakus, Malta, Alexandria (Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und
Sakkarah, Memphis, Luxor, Assuan), Beirat (DBamaskus, Baalbec), Jaffa
(Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meer ete.), Constan-
tinopel (Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki, (Korinth, Akro-korinth, Tyrinth, Argos, Mykenä), Nauplia, Messina, Palermo (Monreale),
Neapel (Vesuv, 'Fompeji, Capri, Sorrento, Rom ete.), Genua. Reise-
dauer Genua-- Genua 43 Tage, Fahrpreise von Mk. 1000 an. Das Nähere
in den Prospecten.

Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft
zu haben, oder können besteilt werden bei der
Abtheilung Personenverkehr der Hambarg- Amerika Linie, Hamburg.

In Halle a. s.: Georg Schultze, Bernburgerstr. 32,

(09)

gsbhanu am l. erknker 1902: 823 nnionen Mark.
Versicherungssummen, ausgezahlt seit 1829 399 Millionen Mark.

Die hböehsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit,
Dividendensystem) sind tatsächlich beoreitsgemischtes

prämienfrei und erhalten sogar eine jährliche Rente. [4551
Vertreter in Halle Gasale): Dr. Wilh. Rasch, Albreehtstr. 38.

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm groß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke
u. dgl. vorzügl. geeignet, ſoll unter äufterſt günſtigen Bedingungenſofort verkauft werden. Ernſtliche Refteltanten erhalten nähere

Auskunft durch [5661Richard Wiedero, S Sternſtr. 2.
Werkſtätten, gr. Lager u. Kellerräume

en an Unſluß) ſofort zu vermieten. Näheres
Dessauerstrasse 2.

Ein Groom

Stadttheater in Halle 6.

e den 13. Nov. 1903.62. Ab.V., 2. V. Beamtenk. giltig.

Madame Sherry.
Operette in 3 Akten von H. Felix.

Perſonen:
Mac Sherry A. Aumann.
Jane, ſeine Nichte Val. Sarta.Anatole Sperry, ſein

Neffe R. Böttcher.Miſtigrette A. von Boer.
Pepita M. Ulrich.Léonard y Gomez,

Geſandtſchafts
Attachee Fr. Gruſelli.

Catherine, Anatoles
Wirtſchafterin M. Müller.

Aurillac, ihr Mann Fr. Berend.
Amédée, Mattre

d'Hotel im Reſtaur.
„Zum gold. Rüſſel“ Nonnenbruch

Charles, Kellner im
Hotel Terminus A. Naß.

H. Rungius.
EinPolizei-Kommiſſär Theo Raven.

Lieferanten, Lieferantinnen,
Boheniens, Modelle, Kellner,

Kellnerinnen, Gäſte.

Sonnabend, den 14. Nov.
aufgehobenes Abonnement.

Volks- Vorſtellung zu kl. Preiſen.
Zar und Zimmermann.

Anfang 8 Uhr. Ende 108,, Uhr.
3 Alt-HeidelberSonntag: 75: Mignon. 599

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, d d. 14. Nov. Anuf. 8:

Einziges Gaſtſpiel
Carl Schönſeld aus Berlin

Madame BRonivard.
Sonntag nachm. 4: Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Hüttenbesitzer.
Abends 85: Große Geheimnis

Die nächſte (21.) Aufführung vom
Blinden Paſſagier findet Mon
tag ſtatt. [6000
Famos-Ausſese,per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. e

Kraniz achf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

Wein-, Bier- und
F rühstülckstube

lö925Iax Arlnevall,
Beluga-Cavlar, e

Hummer, Lachs,
ff. Bordeaux- u. Rheinweine.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
(6995)

Walballa- Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Nur noch 3 Tage!

Allabendlich m. durchſchlagendem
Erfolg das große

Pracht-Programm.

Renry de Vry's
lebende KoloſſalReliefs
und Marmorgruppen.

T. Nene Serie.
Die gröfſtte künſtleriſche

Neuheit auf dieſem Gebiete

Anna und Sigmund

Linné,das SDuettiſtenpaar
und weitere ([5998

7 Glanznummern 7.

Apollo Theater
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Nur noch 833 Tage

3 Hegelmanns,
der größte Luftakt der Welt.

Walter Kteiner,

Zarowsky-io,
die unvergleichlichen

komiſchen Parterrekünſtler.

Mortonsellos
grosve Jranzövisehe

AMusion.

Woelt-Panorama, rig
Geöffnet von 2--10 Uhr. /s881

Schweden u. Norwegen,

Pianino,
wenig geſpielt, Umſtände halber
b billig abzugeben. Off. uZ. b. 963 an die Exped. d. zig

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halc n. S. Mit 2 Beilagen.

S



Sonnabend BVeilage zu Nr. 535 der Halleſchen Zeitung 14. November 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Nach den Urwählerwahlen.

Die Reſultate der Urwählerwahlen zum preußiſchen Land
tage ſind bis auf wenige nunmehr bekannt. Es geht aus
ihnen hervor, daß die Konſer vativen und das Zentrum
in ungeſchwächter Anzahl wieder in das Abgeordnetenhaus

einziehen werden. Die nationalliberale Partei
hat durch ihre veränderte Stellungnahme der ihr
am meiſten verwandten Partei der freikonſer-
vativen, fünf Sitze abgenommen im übrigen
aber keinerlei Veränderung in der Konſtellation des
Abgeordnetenhauſes herbeizuführen vermocht. Jhr Ruck nach
Links iſt alſo ſo gut wie vollſtändig erfolglos geblieben. Die
Sozialdemokratie wird durch eigene Kraft keinen
Abgeordneten in das preußiſche Parlament ſchicken können es

bleibt abzuwarten, ob bei den wenigen Stichwahlen, die not
wendig ſind, der Freiſinn Selbſtachtung genug haben wird, der

Umſturzpartei die Hilfe zu verſagen. Die Freiſinnige
Volkspartei wird wie die Freiſinnige Ver-
einigung ebenfalls ihren bisherigen recht ſchwachen Beſitz
ſtand beibehalten. Dem Freiſinn hat alſo der unbegründete
und in den weiteſten nationalliberalen Kreiſen unſympathiſche
„Ruck“ der Nationalliberalen nicht das Mindeſte genützt. Eine
einzige Ausnahme macht lediglich der Wahlkreis Halle-Saal-
kreis, wo die Verbindung der Nationalliberalen mit dem Freiſinn
einen alten, bewährten und hochangeſehenen Abgeordneten, den frei

konſervativen Geheimrat v. Voß, ſeines Mandates beraubt und das
ſelbe einem blinden Gefolgsmann Eugen Richters, dem Stärke-
fabrikanten Schmidt in Halle, ausgeliefert hat. Daß die
Mitglieder der nationalliberalen Partei ſelbſt mit dieſem
Wechſel zufrieden ſind, glaubt wohl außer der
„Saalezeitung“, die ja nicht ernſt zu nehmen iſt, niemand.
Das Geſchrei über die „drohende Reaktion“, das vielfach auch
in Halle-Saalkreis erhoben war, hatte gerade hier keinerlei
Grund. Denn ein konſervativer Kandidat kam hier
garnicht in Betracht. Bisher war der Wahlkreis viel
mehr durch einen Nationalliberalen und einen Freikonſer-
vativen beſetzt. Dieſer letztere hat aber gerade in der Schul-
frage nicht mit den Konſervativen, ſondern mit den
Nationalliberalen ſtets in das gleiche Kerb gehauen. Und
um die Schulfrage allein handelte es ſich doch, wenn man
ſeitens der Nationalliberalen das Geſpenſt der „Reaktion“
an die Wand malte. Der Bruch des Kartells war alſo in
Halle-Saalkreis nicht im mindeſten begründet. Nun ernten
die Nationalliberalen des Kreiſes die Früchte ihres „Ab-
marſches nach Links.“ Nun tauſchen ſie für den Herrn von
Voß den Herrn Stärkefabrikanten Schmidt ein. Jedermann,
der von der Politik auch nur das Mindeſte verſteht, wird zu
geben, daß dieſer Tauſch auch gerade für die Nationalliberalen
wirklich kein Gewinn iſt. Jns eigene Fleiſch haben ſich mit
ihrer Taktik die hieſigen Nationalliberalen geſchnitten. Dieſe
Erkenntnis wird und muß ſich in nicht gar zu ferner Zeit
offenen Ausdruck ſchaffen. Und der Jubel des Freiſinns,
der auf den Krücken der nationalliberalen Partei ihren ge
feierten Kämpen, Herrn Stärkefabrikanten Schmidt, den man
den „ewigen Kandidaten“ benamſen könnte, endlich wirklich

ins Parlament ſchickt, wird nicht für alle Zeiten dauern.
Denn anderenfalls würde das Wort national in dem
Namen der nationalliberalen Partei immer mehr zuſammen-
ſchrumpfen müſſen. Das aber trauen wir der Partei nicht
zu. Sie hat ſchon viele ſchwere Fehler gemacht, ſich aber
ſchließlich immer wieder auf ſich ſelbſt beſonnen. Das wird
ſie ſicherlich auch diesmal tun.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. November.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein und die Sozialdemo
kratie. Man ſchreibt uns folgendes „Da es in fozialdemokratiſchen
Vereinen Sitte iſt, jeden Andersgläubigen zu terroriſieren und aus
zuſchließen, halte ich es für eine Ehrenpflicht, daß jeder bürgerliche
Verein in gleicher Weiſe verfährt (ganz abgeſehen von den anderen
Gründen). Dies hat der Allgemeine Halleſche Turnverein entgegen
ſeiner ſchönen Tradition in ſeiner Verſammlung vom 10. d. Mts. nicht
getan. An jenem Abend zeigte ſich, daß dieſer Turnverein, der aller
dings auch über eine gute Anzahl tüchtiger, deutſchgeſinnter Turner
verfügt, zum großen Teil ſozialdemokratiſch verſeucht iſt.
Als nämlich durch Protokollverleſung mitgeteilt wurde, daß der urnrat
auf die von fremder Seite erhobene Anſchuldigung hin ein Vereins
mitglied habe ſich bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen ganz
offiziell in ſozialdemokratiſch-freundlicher Weiſe benommen, Recherchen
hierüber angeſtellt habe, wurde zunächſt von einem alten Mitgliede,
Knappſchaftskaſſenrendanten W., ſcharf gerügt, daß der Turnrat ſich um
ſolche Sachen kümmere. Jedem Turner des Allgemeinen Halleſchen
Turnvereins ſei es völlig freigeſtellt, die Partei zu wählen, welche er
wolle. Nachdem W. in ſolchen Worten eine Lanze für die Sozialdemo
kratie gebrochen hatte, von Beifall begleitet, erklärte ſofort ein anderes
älteres Mitglied R. ſich öffentlich als Sozialdemokrat. Auch dies
wurde mit Beifall aufgenommen. (1) Für einen Turnverein, der An
ehöriger der Deutſchen Turnerſchaft iſt, war das zu ſtark!Ver 1. Schriftwart teilte denn auch ſofort mit, daß kein Verein der

deutſchen Turnerſchaft ſozialdemokratiſche Mitglieder haben dürfe, daß
die deutſche Turnerſchaft aus bürgerlichen, nationalen Männern beſtehe.
Die Verſammlung ſolle demnach ſofort über dieſe Turnerſozialdemokraten
und die Rede des Knappſchaftskaſſenrendanten W. den Stab brechen.
Das geſchah nicht im Gegenteil! Herr Vergolder S., Vorſtands
mitglied im Veteranenverband, begann in längerer Rede auszuführen,
daß ſchon die Demokraten von anno 48 brave Leute waren c.
Daraufhin fanden es mehrere Mitglieder, wie auch obengenannter

1. Schriftwart, für ratſam, ſich ſofort zu entfernen. Jch halte dieſe
Mitteilung für erforderlich, da der Allgemeine Halleſche Turnverein
bisher für durchaus ſtreng bürgerlich gegolten hat. Außerdem muß es
intereſſant ſein, zu erfahren, daß ein Knappſchaftskaſſenrendant für die
Sozialdemokraten eine Lanze brechen kann.“ Sovweit die Zuſchrift.
Obgleich im allgemeinen die Turnvereine keine politiſchen Tendenzen ver
folgen, ſondern lediglich ihren ſportlichen Zwecken dienen, hat die
deutſche Turnerſchaft als ſelbſtverſtändlich und dem Empfinden aller
ihrer Mitglieder entſprechend das nationale treudeutſche Bewußtſein
auf ihre Fahne geſchrieben. Der Allgemeine Halleſche Turnverein
zählt über 150 Mitglieder, wenn die Lauheit und Paſſivität in der
Geſinnung derſelben in der geſchilderten Weiſe weiter ihre tollen Blüten
treibt, dann dürfte ſich dieſer Turnverein bald als ausgeſtoßen
von der ehrenden Gemeinſchaft der deutſchen Turner betrachten
können. Mit dieſem Brandmal auf der Stirn wird dann
der Turnverein mit ſeiner agitatoriſchen Tätigkeit feſtgelegt
ſein zum Segen unſerer Schuljugend, denn
gerade der Allgemeine Halleſche Turnverein bemüht ſich
recht eifrig, neuen Mitgliederzuwachs in den eben aus den
Bürgerſchulen entlaſſenen jungen Leuten zu erhalten. Jedenfalls
iſt die Bürgerſchaft berechtigt, vom Vorſtande dieſes Turnvereins Aus-
kunft zu verlangen, ob die Bezeichnung „allgemein“ im Namen des
„All gemeinen Halleſchen Turnvereins“ in ſo unwürdigem Maße
auch in Zukunft ausgedehnt werden ſoll.

Halliſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung in
Oeſterreich. Die Feier, welche in der geſtrigen Nummer dieſes Blattes
unter Mitteilung des Programms bekannt gemacht worden iſt, iſt nicht
bloß für Mitglieder des Vereins, ſondern für alle evangeliſchen Männer
und Frauen der Stadt, welche der großen religiöſen Bewegung in
Oeſterreich Teilnahme entgegenbringen, beſtimmt. Sie trägt daher
durchaus öffentlichen Charakter, und der Eintritt iſt frei.
Die Arbeit, welche der Halliſche Hilfsverein ſich angelegen ſein
läßt, iſt zwar eine ſchöne und lohnende, aber auch eine
ſolche, die große Mittel erfordert. Daher iſt es wünſchenswert, daß
nicht nur recht viele die bevorſtehende Verſammlung beſuchen, ſondern
auch dem Vereine ſich anſchließen, der den Beitrag dadurch beſonders
erleichtert hat, daß er keinen Mindeſtbeitrag erhebt, ſondern jedem
Mitgliede geſtattet, je nach ſeinen Verhältniſſen und Neigungen ſeinen
Beitrag ſelbſt feſtzuſetzen. Liſten zur Einzeichnung werden am Mitt-
woch im Verſammlungslokal ausliegen, doch nehmen auch ſämtliche
Vorſtandsmitglieder, deren Namen aus der geſtrigen und den am
Sonntag und Dienstag noch erfolgenden Bekanntmachungen zu erſehen
ſind, gern Beitrittserkkärungen entgegen.

Luther und der Humor. Der Männerverein zu H.-Trotha
hielt am Mittwoch im „Eichelkranz“ einen Vortragsabend ab, an
welchem Herr Paſtor Hellmann- Halle über „Dr. M. Luther und
der Humor“ ſprach. Redner charakteriſierte einleitend die Vettern des
Humors, nämlich den Witz, Scherz, Spott, die Satire, Jronie und den
Galgenhumor, gab dann die Merkmale des echten Humors an und wies
nach, wie dieſe deutlich an Luthers Humor zu erkennen ſind. An einer
Reihe von Beiſpielen, die teils Luthers Tiſchreden, teils ſeinen Briefen
und Predigten entnommen waren und vielfach Heiterkeit in der Ver
ſammlung hervorriefen, zeigte der Herr Vortragende, wie Luthers Humor
aus den Tiefen eines goldenen Gemüts kam, wie ſeine Ausdrucksweiſe
wohl derb, nie aber gemein war, und wie er den Humor anwandte im
Verkehr mit ſeiner Familie und ſeinen Freunden und als Waffe im
Kampfe mit ſeinen Gegnern.

Die Verſchmelzung der deutſchen Radfahrer Verbände
geſcheitert. An den Vorſitzenden des Deutſchen Radfahrer Bundes
Theodor Boeckling- Eſſen iſt jetzt eine Zuſchrift des Präſidenten
der Allgemeinen Radfahrer-Union gelangt, in welcher mitgeteilt wird.
daß die Verſammlung der Präſidialmitglieder der Union der Anſicht iſt,
daß wirklich Erſprießliches bei einer Vereinigung nur zu erreichen iſt,
wenn wenigſtens die Mehrzahl der beſtehenden bürgerlichen Verbände
ſich zuſammenſchließt und daß ſie eine Verſchmelzung zwiſchen dem
Deutſchen Radfahrer-Bunde und der Union allein, ohne daß ſich
andere Verbände gleichzeitig anſchließen, für nicht angezeigt hält, deshalb
beſchließt, die laut Kongreßbeſchluß vom 11. Juli d. Js. vorgeſehene
außerordentliche Mitglieder- Verſammlung nicht einzuberufen und von
weiteren Vereinigungs- Verhandlungen endgültig
abzuſehen

Sportliche Auszeichuung. Bei den EinzelDauerfahrten zum
20. Bundestage des Deutſchen Radfahrer-Bundes in Hamburg, deren
Ergebniſſe jetzt veröffentlicht werden, haben von Halleſchen Radfahrern
drei den 5.--7. Preis in Gruppe IV (300--400 Kilometer bei
13 Kilometer Mindeſtleiſtung in der Stunde) davongetragen, nämlich je
eine ſilberne Medaille Fr. Reißbach, R.-Kl. Germania, R. Böhme
nnd E. Weiſer mit 309,3 Kilometer bei 15,33 Kilometer Stunden-
leiſtung, außerdem der Erſtgenannte noch einen Extrapreis.

Technikerverein. Jn den letzten Verſammlungen ſprachen die
Herren Jngenieur Paul Haves und Jngenieur Joſef Schneider.
Der Vortrag des Herrn Haves erſtreckte ſich zunächſt auf die Schwebe-
bahn Elberfeld-Barmen. Er erläuterte an der Hand von Zeichnungen
und Photographien die Gleis- und Weichenanlagen, ſowie die Wagen
und Depots. Auch gab der Redner einen Ueberblick über die Koſten
und die Leiſtungsfähigkeit der Bahn. Ganz beſonders hob der Vor-
tragende die Betriebsſicherheit einer gut angelegten Schwebebahn
hervor. Jm zweiten Teil ſeines Vortrages gab Herr Haves in ſach
licher Kürze eine vergleichende Gegenüberſtellung des Patentgeſetzes und
des Geſetzes zum Schutze der Gebrauchsmuſter, teilte eine Statiſtik über

die Zahl der jährlich zur Anmeldung gelangenden Patente und
Muſterſchutze mit und bemerkte weiter, daß ca. 75 Proz. der erteilten
Patente 2c. infolge unſachgemäßer Behandlung ohne irgend welchen
Nutzen für die Erfinder wieder verfallen. Herr Jngenieur Schneider
behandelte das Thema „Eiskelleranlagen und deren Ventilation“.
Der Vortragende führte u. a. folgendes an Schon frühzeitig habe die
Erkenntnis von der Notwendigkeit, in den Kellern der Brauereien eine
niedrigere Temperatur zu bekommen, als ſie in den gewölbten Haus
kellern und in den Felſenkellern zu erreichen iſt, zu der Erbauung von
Eiskellern geführt. Hierdurch ſei die Möglichkeit geſchaffen, bedeutende
Biervorräte mit Sicherheit zu lagern, was zum Emporblühen der Groß-
induſtrie im Brauereigewerbe geführt habe. Nach der Anordnung des
Eiſes zum Lagerkeller unterſcheidet“ man Keller mit Stirneis,
Keller mit Seiten- und Obereis und Keller mit zentralem
Eis auch Packeiskeller genannt. Die Güte eines brauch
baren Eiskellers hänge weſentlich ab von einer vorteilhaften
Ventilation, einer geeigneten Jſoliernng und einer guten Ableitung des
Schmelzwaſſers. Die Ventilation beſteht in einem ſtetigen Luftwechſel.
Die Temperatur in einem guten Lager und Bierkeller ſchwankt zwiſchen
1--2 diejenige der Gärkeller ſoll 45 0. nicht überſteigen.
Jn der Verſammlung wurde noch der Koſtenvoranſchlag für das
25. Geſchäftsjahr in Einnahme und Ausgabe auf 1060 Mk. feſtgeſetzt.
Am nächſten Sonntag findet eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums
für Kunſt und Kunſtgewerbe auf dem Großen Berlin ſtatt.

Das Leichenbegängnis des ſo plötzlich aus dem Leben ge
ſchiedenen Herrn Dr. med. Schmid-Monnard fand heute vor-
mittag 10 Uhr im Nordfriedhof von deſſen Kapelle aus ſtatt. Ein
ungezähltes Trauergeleite gab dem Verſtorbenen die letzte Ehre außer
den Anverwandten waren namentlich zahlreich Vertreter des Magiſtrats
und des Stadtverordneten-Kollegiums, Männer aus dem ausgedehnten
Bekanntenkreiſe des Toten anweſend, die Herrn Dr. SchmidMonnard
nicht nur als einen beliebten, tüchtigen Arzt ſchätzten, ſondern ihn

auch als einen treuen Freund und Berater verehrten. Die koſtbaren
Blumenſpenden, die am Sarge wie am Grabe in ſtiller Trauer nieder
gelegt wurden, waren die ſchönen Zeichen verehrungsvoller Erinnerung,
welche dem Dahingeſchiedenen allenthalben bewahrt wird.

Bazar. Das Reſultat des am Anfang dieſes Monats im
„Hotel Stadt Hamburg“ veranſtalteten 21. Bazar des Miſſions-
und Jungfrauenvereins der St. Ulrichsgemeinde
hat trotz der zahlreichen, neueren Wohltätigkeitsbeſtrebungen der letztenWochen keinen Rückgang erlitten. Der hoch erfreuliche Eeregg beläuft

ſich auf rund 4660 Mk. Hiermit hat der rühmenswerte Fleiß ſeiner
opferfreudigen tüchtigen Mitglieder unter der kundigen Leitung des
erprobten und vorzüglich bewährten Vorſtandes und durch die treue
Anhänglichkeit der Freunde und Gönner des Vereins die höchſte
Bazar- Einnahme des vorigen Jahres nicht nur wieder erreichen und be
haupten können, ſondern ſie ſogar noch um etwas übertroffen. Die

im vorigen Jahre ergab 4567 und im vorvorigen Jahre
4071

Muſſikaliſcher Zirkel. Die Bekanntſchaft mit dem (um 1720
komponierten) Händelſchen Paſtoral: „Acis und Galatea“
einem größeren Kreiſe vermittelt zu haben, iſt das Verdienſt des
„Muſikaliſchen Zirkels vom 16. Oktober 1883“ und
ſeines rührigen und tüchtigen Dirigenten Herrn Paul Zaeper, ein
Verdienſt, das umſo höher anzuſchlagen iſt, als die augenſcheinlich mit
ebenſo viel Fleiß als Sorgfalt vorbereitete Aufführung des intereſſanten
Händelſchen Werkes auch höher geſchraubten Anforderungen zu genügen
geeignet war, und deshalb muß der lebhafte Beifall, den das geſtern
abend in den „Kaiſerſälen“ zahlreich verſammelte Auditorium ſper et',
als ein reichlich verdienter bezeichnet werden. Zieht man die
Schwierigkeiten inbetracht, welches das eine Aufführungsdauer von
zwei Stunden beanſpruchende Werk für Orcheſter, Chor, Soliſten
und den Dirigenten enthält, ſo darf der „Muſikaliſche Zirkel“ im Hin
blick auf das gute Gelingen des Ganzen auf ſeine geſtrigen Leiſtungen
ſtolz ſein. Mit Friſche und Verſtändnis entledigte der Chor, der
in den Männerſtimmen vielleicht etwas verſtärkt werden kann, ſich
ſeiner Aufgabe. Die Solopartien lagen bei Frl. Elſa Görke, die
als Galatea für ihre Arien einen wohlgebildeten, klangvollen Sopran
einſetzte, ſowie bei Herrn Konzertſänger Trautermann (Acis) und
Herrn Münz er (Polyphem) in Händen. Das Orcheſter, ge
bildet aus einem ſtark beſetzten Streicherkörper, Holzblasinſtrumenten
und Klavicembalo (Klavier: Herr Ernſt Rothe) gab ſeinen Part
in durchaus zufriedenſtellender Weiſe. Herr Zaeper aber leitete das
Ganze mit großer Umſicht, immer bemüht, der Partitur voll gerecht
zu werden.

„Wegen Trunkenheit geſchloſſen.“ Eine zwar höchſt ſeltſame,
aber ſicher doch eine Reklame für ein Geſchäft, das ſolche Aufſchrift am
verhängten Fenſter des geſchloſſenen Ladens trägt! Eine ſpaßhafte,
wenn nicht furchtbar traurige Geſchichte erzählen dieſe drei Wörter, die
vorgeſtern nachmittag an dem Blumenladen in einer Seitenſtraße nächſt
dem Leipziger Turm zu leſen waren und die ausgelaſſene Heiterkeit der
zahlreichen Paſſanten erregten. Dieſes Ecklädchen beſitzt eine Matrone,
die an permanentem Ueberdurſt leidet und ſo Sparpfennig auf Spar-
pfennig dem Alkohol opfert, bis ſie ſich einſt ſchließlich ſelbſt opfern muß,
wenn nicht rechtzeitig der Frau geholfen wird. Jm Lädchen
kauft niemand mehr, und die Nachbarſchaft geht der Trinkerin
ſcheu aus dem Wege, wenn ſie vor den Läden promeniert zur Erholung
in der friſchen Luft. Sie hauſt allein in ihrer ſchmutzigen Wohnung,
und im Schaufenſter welken und dorren die wenigen Blumen, die da
als Ausſtellungsobjekte prangen. „Sie trinkt ſchon lange“, erzählen
ſich die Leute, „und ihr Mann ſoll vor wenigen Jahren den frei-
willigen Tod dem Leben an ihrer Seite vorgezogen haben mit der
geht's bergab.“ Vielleicht aber erreichen dieſe Zeilen ihren Zweck, und
das „Blaue Kreuz“, das ſo manchen ſchon vor dem Abgrund des
Trinkerelendes gerettet, nimmt ſich der Bedauernswerten an.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Schiller: „Wallenſteins Tod.“) Ueber

die geſtrige Aufführung iſt nicht gar viel zu ſagen, weil ſie ganz im
Stile des erſten Abends der Trilogie verlief. Herr Sieg deklamierte
als Wallenſtein pathetiſch weiter, nur bisweilen im Dialog wurde ſein
Ton ein wenig natürlicher. Freilich nur bisweilen und auch dann
nur ein wenig! Die Ausſprache war wiederholt bis zur Unerträglich
keit forciert. Er redete ungefähr ſo „Mmmax bbleibbe bbei mmmir,
geh nnnicht vonnn mmmirrr Mmmackſſſs Herr Sieg iſt doch ſonſt
ein ſo verſtändnisvoller Schauſpieler, er iſt in die Rolle tief eingedrungen,
hat den Charakter richtig angelegt und auch das Detail gründlich be
arbeitet, ſodaß der Sinn eines jeden Gedankens, eines jeden Satzes
ſcharf und klar zum Ausdruck kommt und die Betonungen ſich durchweg
einer höchſt erfreulichen Präziſion und Logik erfreuen merkt denn
Herr Sieg nicht, daß er ſich mit ſeinem geſchraubten Pathos und ſeiner
gequälten Ausſprache um jeden künſtleriſchen Erfolg bringt Und dann
die theatraliſchen Poſen Nicht unbegründet war die Frage, die geſtern
ein Theaterbeſucher aufwarf, ob es denn in Halle Mode ſei, auf der
Bühne eine Reihe lebender Bilder zu ſtellen, insbeſondere jeden Akt
mit einem ſolchen zu beſchließen. Mehr Natürlichkeit und Schlichtheit
in Spiel, Sprache und Geſtus würde die Aufführungen von klaſſiſchen
Werken in unſerem Stadttheater auf eine vielfach höhere Stufe der
wahren Schauſpielkunſt ſtellen, als ſie leider heute zum größten Teile
ſtehen. Herr Scholling ſieht wohl ſelber ein, wie ferne
ihm die Rolle des Octavio liegt, geſtern beherrſchte er noch
nicht einmal den Wortlaut mit einigermaßen Sicherheit. Max
Piccolomini iſt eine der dankbarſten Aufgaben, die es für den Schau
ſpieler gibt. Herr Alving verdiente aber in der Tat den ihm ge
ſpendeten Beifall, zum größten Teile wenigſtens. Er gebietet über
prächtige Stimmmittel und zeigte edle und heiße Leidenſchaft. Bis
weilen freilich wurden die Lavaſtröme ſeiner Feuerworte ganz un
motiviert durch Sätze unterbrochen, die er kraftlos und ſchwächlich
in ſchnellem Tonfall dahinſprach. Warum dieſes ſeltſame Ausder
RolleFallen Faſt ſcheint es, als ob Herr Alving noch nicht ganz
fertig mit ſeinem Studium und ſich über die betreffenden Stellen
noch nicht endgültig im Klaren iſt. Seine Rüſtung mit der roten
Schärpe machte auf das jugendliche Publikum erſichtlich einen ge
waltigen Eindruck; aber ſie ſchien mir für die Zeit des dreißig
jährigen Krieges doch etwas ſehr komplett. Der Jſolani wuchs
Herrn Stahlberg in der großen Szene des zweiten Aktes ganz
über den Kopf, auch über den Terzky und Jllo iſt nicht viel be
ſonders Rühmenswertes zu ſagen. Herr Rudolph hätte aus der
Rolle des Grafen Wrangel mehr machen können, der Kommandant
von Eger, den Herr Aumann vertrat, lebte nicht, ſondern ſagte
lediglich her. Dagegen führte Herr Hein z die Rolle des Butler
ebenſo großartig zu Ende, vie er ſie angelegt hatte, Frau
Cſillag, die anfänglich mit einer Jndispoſition zu kämpfen
hatte, beſiegte dieſe bald und bewährte ſich als eine ausgezeichnete
Gräfin Terzky. Beide Künſtler lieferten ein paar Charakter
gemälde, die ihrem künſtleriſchen Wollen und Können ſehr hohe
Ehre machen. Jhnen gleichwertig geſtaltete Frl. Ravengau
die rührende Figur der Thekla. Jhre Szene mit dem ſchwediſchen
Hauptmann, den Herr Goetz vertrat, war die weitaus wertvollſte
Gabe des ganzen Abends. Mit ergreifender Schlichtheit, aus der
die tiefſte Empfindung des Herzens und der feine Takt des vornehm
denkenden Menſchen innig und warm hervorleuchtete, ſprach Herr

Kulmbacher Expor thier Produkt und wegen ſeiner Reinheit,

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu

aus der Exportbierdrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), nur reines Malz und Hopfen-
roßen Nahrwertes 2e. von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen,

ſeit 1873 hier eingefübrt, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaſchen und Syphon

Lehmer,
Maupt- Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor Bölbergaſſe 2, FFernſprecher 2826,Halle a. S. [4906

an der Gr. Ulrichſtraße.
aben und werden auf Wunſch franko zugeſandt



r v dem Falle des jungen Piccolomini. Sein

und tiefe
2 t t Mit manchem, was ich bisher an Herrn Goetz

die dieſem Schauſpiel
wuchern, verliehen iſt

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die am Sonnabend ſtattfindende VolksVorſtellung, welche Lortzings
„Zar und Zimmermann“ bringt, beginnt um s Uhr abends,
um allen betreffenden Kreiſen den Beſuch derſelben zu ermöglichen.
Das Abonnement iſt aufgehoben das dritte Viertel- Abonnement iſt
auf Sonntag verlegt. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr findet eine
Aufführung des Schauſpiels „AltHeidelberg“ (ermäßigte Preiſe),
abends die erſte Wiederholung der Oper „Mignon“ ſtatt. Die

Titelpartie ſingt Frl. Maria Ekeblad. Die erſten Proben für Suder
Bern de See hurh unne ehe fend Bee eecuge

un es durch unſer SchauſpielPerſonal eine voſein wird. Die Hauptrolle ſpielt Herr Berend. agnche
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonnabend findet das einzige Gaſtſpiel des Herrn Carl Schön
feld von Berlin ſtatt, bei welchem Biſſons luſtiger Schwank
„Madame Bonivard“ in Szene geht. Neben dem Gaſt, welcher
den Duval ſpielt, ſind in den Hauptrollen beſchäftigt die Damen:
Wangemann, Hedda und Fugger, ſowie die Herren Deutſchmann,
Ekert und Weber. Das Gaſtſpiel findet bei Koprs hnlichen Preiſen
ſtatt und haben Vorzugsbons ohne Aufzahlung Giltigkeit. Da der
Andrang i der „Hüttenbeſitzer“- Vorſtellung (Sonntag nach
mittag 4 Uhr bei Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.) ein ganz
außerordentlich großer iſt, empfiehlt es ſich, die Billetts rechtzeitig zu
löſen. Am abend geht das derzeitige Zugſtück „Da s
e Geheimnis“, welches bei jeder Wiederholung den großen

olg der Première erneuert, nochmals in Szene. Die vielſeitigen
Anfragen nach Wiederholungen vom „Blinden Paſſagier“ be
antwortet die Direktion dahin, daß die nächſte Aufführung erſt am
Monntag, den 16. d. M. ſtattfinden kann.

Philharmoniſche Konzerte des Winderſtein Orcheſters. Der
Beginn der dieswinterlichen Konzerte fiel auf einen ſehr frühen Zeit
punkt, wodurch manchem noch auf Reiſen befindlichen Muſikfreund die

enheit zum Abonnement entgangen ſein dürfte. Es iſt daher ein
Nachabonnement auf fünf Konzerte eröffnet worden. Das
zweite Konzert findet, wie bereits angekündigt, am nächſten Dienstag
unter Mitwirkung des Violinvirtuoſen Felix Berber ſtatt.

Kammermuſik. Wegen dienſtlicher Verhinderung der Herren
Profeſſor A. Hilf und Hofkonzertmeiſter A. Wille muß der eginn
der diesjährigen Kammermuſik Abende auf Anfang Dezember
verlegt werden.

Die Wahlen in Halle- Saalkreis.
Jm Saalkreiſe, der bekanntlich in 52 Wahlbezirke eingeteilt iſt, ſinddie Reſultate der Urwählerwahlen am 12. November ſoißendet ws

Konſ. Lib. Soz.Wettin I cu II (3 unbeſtimmt)x 111
Löbejün 1

II

Trebnitz
Beeſenlaublingen
Unterpeißen
LebendorfLöbnitz
Mitteledlau

III

Sennewitz
Kaltenmark
Nauendorf
Frößnitz
Brachſtedt
Jnwenden
Niemberg
Schwerz
Roſenfeld
Peißen
Mötzlich
Diemitz
Gutenberg
Lettin
Dölau

ſcherben

eideburg
Burg b. R.
Büſchdorf
Kleinkugel
Osmünde
Gröbers

unbeſtimmt

ausgefallen

(1 unbeſt.)

Döllnitz
Oſendorf
Radewell
Beeſen
Wörmlitz
Böllberg

Nietleben

EEIEEEEGE III

(2 unbeſtimmt)
3

(1 unbeſtimmt)

Jn Summa: 171 16 27 7 unb.Es fehlen noch die Bezirke Ammendorſ, Cönnern und
Rothenburg.

Ergebniſſe der Urwählerwahlen zum
preußiſchen Landtage.

Jerichow I und II. Die bisherigen Abgeordneten Graf
ſten eben Konſ. und Dr. Paaſche Natlib. ſind als gewählt zu be
trachten.

Wolmirſtedt-Neuhaldensleben. Die Wiederwahl
von Himburg Konſ. und Boecker Freikonſ. iſt geſichert.

Lieben werda-Torgau. Die Wahl v. Lingenthals Konſ.
und Graß Freikonſ. iſt geſichert.

Berlin. Die Wahlen haben wiederum der freiſinnigen Volks
partei den Sieg gebracht, der in dem von den Sozialdemokraten am
härteſten bedrängten III. Wahlkreiſe nur mit äußerſt knapper Mehrheit
errungen wurde. Die Hauptſtadt wird infolgedeſſen auch in der neuen
Legislaturperiode durch neun freiſinnige Abgeordnete vertreten ſein.

Guhrau-Steinau-Wohlau. Die Wahl Eberhards Konſ.
und Pallaske Konſ. iſt in

Militſch-DTre u Die Wiederwahl der bisherigen Abge
und v. Keſſel Konſ. iſt geſichert.ordneten v. Heydebrand Kon

Breslau (Land)Neumarkt. Die Wiederwahl der bisherigen
r Abgeordneten Graf Harrach und Graf LimburgStirum
iſt geſichert.enrobeGlaßHabelſchwerdt. Die Wiederwahl der
bisherigen Allgeordneten Geisler Zentr., Hartmann Zentrum und Dr.
Porſch Zentr. iſt geſichert.

Nimptſch-Strehlen. Die Wahl v. Luck Konſ. iſt geſichert.
Ohlau-Brieg. Die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten

Kache Konſ. und Schaube Freikonſ. iſt geſichert.

e rn v. Bandemer Konſ., WillKonſ., v. Heydebreck Konſ. wiedergewählt.Rummelsburg-Schlawe. Fiſcher Konſ., v. Puttkamer
Treblin Konſ. wiedergewählt.

Köslin-Kolberg-Bublitz. v. Wenden Konſ., Firzlaff
Konſ. ſind als gewählt zu betrachten.

Neuſtettin-Belgard. v. Bonin Konſ., v. Kleiſt Konſ.
wiedergewählt.

Rügen-Franzburg-Stralſund. Die Wiederwahl der
ſerdneten v. Riephauſen und Graf zu SolmsRödels

eim eſichert.bie igStargard. Die Wahl von Baron Putlitz
Konſ. und Stöhr u iſt geſichert.

Randow-Greifenhagen. Die Wiederwahl der bisherigen
konſervativen Abgeordneten Malkewitz und Praetorius iſt geſichert.

Naugard-Regenwalde. Die Wiederwahl der bisherigen
zonſervativen Abgeordneten v. Dewitz und v. Eiſenhart iſt geſichert.

Grünberg-Frehſtadt. Wiederwahl von Beuchelt
Konſ. und v. Neumann Konſ. geſichert.

Bunzlau-Löwenberg. Wiederwahl Kölichen Konf,
und v. Wietersheim Konſ. geſichert.

KochemMahen. Die Wahl Dr. Rügenbergs Zentr,
und Linz Zentr. iſt geſichert.

i a Die Wiederwahl von Dr. Marcour Zentr. iſh
geſichert.

en rich. Die Wahl des Freikonſervativen Dr. Jderhoff iſt
geſi

Groß-Strehlitz-Lublini Die bisherigen Abgeordneten Glowatzki Zentr. und Graf Srache kg Zentr. ſind als

wiedergewählt zu betrachten.
Neuſtadt-Falkenberg. Graf Praſchma Zentr.,

Strzoda Zentr. werden wahrſcheinlich wie ählt werden.
Berſenbrück. Die Wiederwahl des bisherigen Abgeord

neten Kerkhof Natl. iſt g7u
Oſterode-Duderſtadt. Die Wiederwahl des bis

herigen Abgeordneten Jorns Natlib. erſcheint geſichert.
Diephol z. Wiederwahl von Meyer Natlib. iſt ſicher.
Huſum. Die Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten

Jürgenſen Natlib. iſt geſichert. ßSchleiden-Malmedy. Die Wiederwahl der bisherigen
r Prinz Arenberg Zentr. und Dr. am Zehnhoff Zentr.
iſt geſichert.
geſchee ismar, Wahl v. PappenheimLiebenau Konſ,

ichert.
ſipert nngen Fritzlar. Wahl von Gleim Natlib. ge

Kirchhain-Frankenberg, Rieſch Freikonſ., iſt als
gewählt anzuſehen.

ul da. Wiederwahl Dr. Goebel a iſt geſichert.
iedenkopf. Wiederwahl v. Heimburgs Konſ. iſt ge

ſichert.

Weſterburg Unterweſterwaldkreis, Dr.Dahlem gentr. wahrſcheinlich wiedergewählt.
Weſt und Oſtprignitz. Löſcher Konſ., v. Saldern

Konſ. und Stubbendorf Freikonſ. gewählt.
Ruppin-Templin. Die Wiederwahl Dietrichs Konſ.

und v. Quaſts Konſ. iſt geſichert.
Prenzlau-Angermünde, Wiederwahl v. Arnim

Konſ. und v. Buch Konſ. geſichert.
Angerburg-Lötzzen. Die Wahl Wieſes Konſ. iſt
Sensburg-Ortelsburg. Die Wahl v. Bieberſteins

Konſ. und von Queis Konſ. iſt geſichert.
Arnswalde-Friedeberg. Die Wiederwahl von

h o Mehrenthin Konſ. und v. WaldowFürſtenau Konſ. iſt
geſichert.

Königsberg i. N.M. Die Wiederwahl der bisherigen
Tiere tiven Abgeordneten v. Dobeneck und v. Neumann iſt
geſichert.

Weſt und Oſtſternberg. v. Bockelberg Konſ. und
v. Pappritz Konſ. wiedergewählt.

Züllichau-Schwiebus-Kroſſen. Die Wieder
wahl der bisherigen Abgeordneten Grandke Freikonſ. und v. Schier
ſtädt Konſ. iſt geſichert.

Labiau-Wehlau. Die Wahl von Arendt Konſ. und
v. Perbandt Konſ. iſt geſichert.

Heiligenbeil-Pr.-Ehyhlau. Die Wahk v. Glaſows
und v. Sauckens Konſ. ſcheint geſichert.

Braunsberg-Heilsberg. Die Wahl Dr. Dittrichs
Zentr. und Krebs Zentr. iſt geſichert.

Oſterode-Neidenburg. Die Wahl von Kownackt
Konſ. und v. Klitzing Konſ. iſt geſichert.

Raſtenburg-Gerdauen-Friedland. Die Wahl
v. Meßlings und v. Rautters Konſ. ſcheint geſichert.

Mogilno-Znin-Wongrowitz. Die Wahl von Dr.
Wolff-Gorki Konſ. und Peltaſohn Fr. Vgg. iſt geſichert.

Lennep-Remſcheid-Solingen. Die Wahl von
Ehnerns Natlib., von Dr. Friedberg Natlib. und von Dr. Eickhoff
Fr. Vpt. iſt geſichert.

Eſſen-Mühlheim-Duisburg. Die Wahl derNationalliberalen Hirſch und Dr. Beumer und des Konſervativen
Freiherrn v. Plettenberg-Mehrum iſt wahrſcheinlich.

Cleve. Die Wahl Dr. Hevelings Zentr. iſt geſichert.
München-Gladbach. Die Wahl der Kandidaten des

Zentrums iſt geſichert.
Celle. Die Wahl von Thies Natlib. iſt geſichert.
Hirſchberg-Schönau. Die Wahl von Baenſch

Schmidtlein Freikonſ. und Seydel Natlib. iſt wahrſcheinlich.
Striegau-Schweidnitz. Die Wahl von Hirt Konſ.

und Hoheiſel Zentr. iſt geſichert.
ſicht ndern. Die Wahl von Bachmann Natlib. ſcheint

geſichert.
Altona. Die Wahl Mencks Natlib. iſt geſichert.
Hattingen-Dortmund. Die Wiederwahl der bis

herigen drei nationalliberalen Abgeordneten Schmieding, Schultz
und Weſtermann iſt geſichert.

Gerichtszeitung.
Nordhauſen 12. Nov. (Rabeneltern.) Die hieſige

Strafkammer verhandelte in ihrer en Sitzung c den früher
in Uftrungen, jetzt in Berga wohnhaften Bäckermeiſter Wilhelm Kutſcher
und deſſen Ehefrau, welche wegen Körperverletzung angeklagt waren.
Die Angeklagten haben ihre 12jährige Tochter bezw. Stieftochter auf
dem Hausboden in einer kleinen, dunkeln, unter dem Dache befindlichen
Kammer längere Zeit untergebracht, ohne ihr eine ordentliche Lager
ſtelle und genügende Nahrung zu geben. Bei der Auffindung des
armen Kindes war dasſelbe zum Skelett abgemagert, die Hände waren
erfroren und am Körper befanden ſich mehrere eiternde Stellen. Die
Angeklagten ſuchten ihre grauſame Handlung damit zu entſchuldigen,
daß ſie angaben, das Kind ſei überaus unreinlich geweſen. Aus
mehreren geſühlloſen Aeußerungen, welche die Eltern getan haben,
mußte geſchloſſen werden, daß ſie ſich des Kindes, das ſie nicht leiden
konnten, haben entledigen wollen. Das ganz elend gewordene Kind
wurde nach ſeiner Auffindung in jener Kammer in Pflege bei anderen
Leuten und in ärztliche Behandlung gegeben und iſt jetzt wieder völlig
geneſen. Die gefühlloſen, grauſamen Rabeneltern wurden zu je
acht Monaten Gefängnis verurteilt.

w.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Neues Palais, 13. Nov. Der Kaiſer arbverreee
geſtern nachmittag längere Zeit allein.

Nenes Palais, 13. Nov. Der vormittags über das
Befinden des Kaiſers ausgegebene Krankheitsbericht
lautet: Da die Heilung der Wunde in vollſtändig befriedigen-
der Weiſe fortſchreitet, wird das nächſte Bulletin übermorgen
ausgegeben werden.

Berlin, 13. Nov. (Wahlmänner-Wahl.) Bis
12 Uhr mittags ſind 291 Ergebniſſe aus 177 Wahlkreiſen
bekannt. Als ſicher gewählt anzuſehen ſind 89 Konſervative,
28 Freikonſervative, 78 Zentrum, 57 Nationalliberale, 5 frei-
ſinnige Vereinigung, 20 freiſinnige Volkspartei, 5 Wilde.
Fünf Wahlkreiſe ſind ohne Entſcheidung. Die Konſervativen
gewinnen noch einen weiteren Sitz, den die Freikonſervativen
verlieren.

Sigmaringen, 13. Nov. Der Fürſt von Hohen-
zo I Iern hat ſich auf ärztliches Anraten wegen einer hart-
näckigen Erkältung nach Südtirol begeben.

Montreux, 13. Nov. Vergangenen Sonnkag unter
nahmen zwei junge deutſche Penſionäre auf Schloß
Lucens (Kanton Wat) eine Beſteigung der Naye-Felſen.
Wegen Neuſchnees waren die Wege ſo ſchwierig, daß der
Jü bei Einbruch der Nacht umkehrte, während derja rige Rudolf Weill aus Kaſſel weiterging und ſeitdem

vermißt wird.
London, 13. Nov. Wie „Daily Telegraph“ hört, iſt

Lord Roberts an Lungenentzündung erkrankt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. November.

Wetterbericht vom 13. November, morgens 5 Uhr.
Eine von Nordweſten ſich nähernde neue Depreſſion veranlaßt
ſeit geſtern wieder Fallen des Barometers in Deutſchland, wo
ugleich trübes, etwas wärmeres und meiſt regneriſches Wetterherrſch. Das Maximum iſt ganz nach dem Südweſten zurück

ewichen, die Lage desſelben läßt das Nachfolgen weiterer
törungen vom Ozean erwarten, ſo daß nur vorübergehend

auf der Rückſeite i jetzt vorüberziehenden Niederdruckgebietes
ein wenig kälteres Wetter zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 14. November Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit Regen-
ſchauern und etwas ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 15. November Zunächſt
ziemlich heiter und etwas kälter, ſtellenweiſe Reif. Später
wieder Trübung, wärmer, windig, etwas Regen.

Hamburg, 13. November, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 770 mw) liegt über Südweſteuropa, Depreſſionen (unter
755 mw) nordweſtlich über Schottland und (unter 765 mm) über Nord

weſtdeutſchland. Jn Deutſchland trübe und mild, meiſt Regen ge
fallen. Mildes, vorwiegend trübes Wetter wahrſcheinlich, im Oſten

Regenfälle. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 12. November. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
anfangs ſehr ruhige Geſchäft wurde in den letzten Tagen lebhafter,
nachdem die Preiſe den auswärtigen Angeboten entſprechend ermäßigt
waren.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 124 126 .4

I do. 117--123II do. 115 116in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
O Deſſau, 12. Nov. (Sämereienbericht von Herm. Graul,

Deſſau.) Das Angebot in Rotklee und Luzerne iſt zwar nicht ſtärker
geworden, aber auch die Frage iſt ſchwächer. Man würde heute Ab
geber zu Konzeſſionen bereit finden. Es kommen nunmehr auch lang
ſam Offerten einheimiſcher Provenienzen heraus von ſehr ſchönfarbigem
Rotklee zu mittleren Preiſen. Einiger Umſatz vollzog ſich ſowohl in
beſſeren Qualitäten Rotklee wie billigen Sorten, letzten für den Export.
Von Weißklee wurden in mittleren Qualitäten meiſtens einheimiſcher
Provenienz einige Pöſtchen umgeſetzt. Jn Lupinen und Serradella hält
die flaue Stimmung an, trotzdem iſt einiges darin gehandelt worden.
Gräſer hielten ſich im allgemeinen auf bisheriger Höhe. Jm allgemeinen
verharrte das Geſchäft in großer Ruhe. ir notieren und liefern
Kleeſagten ſeidefrei: Rotklee 58——62, Wundklee 46--50, Weißklee 58
bis 80, Gelbklee 15--16, Jnkarnatklee 19--21, Prov. Luzerne 58--62,
Schafſchwingel 18--20, engliſches Raygras 18--20, italieniſches Ray
gras 18 19, franzöſiſches Raygras 52-—60, Militz 170--180, Serra
della 9-10, Wicken: gew. Sommerwicken 8,50, weiße 9--10, Sand
wicken 16 21, perennierende Lupinen 60, Spörgel 11, Oelrettig 26—30,
Gelbſenf 15--16, Pferdebohnen 8,50, Peluſchken 9. Alles pro 50 kg
bahnfrei Deſſau

Hamburg, 12. Nov. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die flaue Marktlage in
der Vorwoche hat im Laufe dieſer Berichtswoche einer zuverſichtlicheren
Stimmung Platz gemacht. Von Baumwollſaatmehl vorjähriger Ernte
ſind die Läger jetzt nahezu erſchöpft und alles, was von neuer Ware
bisher eingetroffen iſt, fand zu vollen Preiſen promptes Unterkommen.
Jn Kokoskuchen und Leinkuchen war das Angebot überwiegend bei
ſchleppendem Abſatze.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,10--4,30 ab

Hamburg, 4,35--4,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,40
bis 4,10 ab Hamburg, Reiskleie 1,80--8,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,10-4,30 ab Hamburg, Roggenkleie 4,00 bis
4,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,70--5,26 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,90--2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 5,90 6,35 ab Hamburg, 53 bis
58 6,10--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 3 6,25 6,50 ab Hamburg, 58--62 6,30--7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
5,25--6,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protemn 4,90--5,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 J Fett und Protern 4,00--4,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,10-—6,60 .4 ab

mög, Maisölkuchen und Mehl 18-24 4 Fett und Protern 5,75
is 6,00 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 33--45 5 5,20 bis

5,80 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern4, v ab PJambarg Malzkeime 4,60 65,00 ab Hamburg
ver

Tages Marktberichte.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Nov. (Nichtamtlich.)

r im a artoffelſtärke und -Mehl 21,75--22,00
aps kuchen (Alles für 100 Kkg.)

n 12. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnißel und Melaſſe-Trockenſchnihel ſind gehandelt zu
4,10 A. die 50 kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei
10 000 Kg-
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New-York, 12. Nov., 6 Uhr abends. Warenber ich t.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Nov.) Baum Eigener t der Halleſchen Zeitung. ſchwächt. Privatdiskont 852 Prozent.wolle- Preis in New-York 11,20 (11,15), Lieferung Dez. 11,08 Eigener Bericht der Halleſchen Heitung

(10,89), Lieferung März 11,14 (11,00), in New Orleans 10 Rache Un Rag Un Zugkerberichte-
n v t r 5 Tat n es T 6 u e Halle a. S., 13. November.n adelphiag 9,25 (9,25 afined (in Caſes) 12,00 (12,00 redit Boruſſia e entde e Rohzucker.e 5 i l 77 d r ſten n e s e See e z Die Stimmung unſeres e e rienkies w37 S er de

„45), ohe ro „70), a per Souſ. Rordieſd. 14100] Surbach 6 vergangenen Berichtswoche eine recht ruhige. bwohl das AngebotDez. 48 (487 Mai 47 (475/), Juli (475), Weizen**) S e ehe 8686 83528 hieſiger Fabriken ſich in mäßigen Grenzen bewegte, konnten Preiſe ſich
roter nterweizen 84 (34 Weizen per Dez. TFremo nie 36040 36781 rie. 1610 1838 bei der anhaltend mäßigen Kaufluſt der Raffinerien doch nicht behaupten
83 (837/5), per Jan. per Mai 805 (81), per incanf-Sondershanſen 12100 und ſchließen heute ca. 10 für den Zentner gegen die Vorwochee tr Rlo r tretpeſr en c m m 4 c GrzeKuxe: rer z ode9 niedriger. T e erſtreckt ſich nur auf einzelneDez. 5 ebr. 5,6 s 5 m e i Feder Feidrungen I und II. 1 172 Partien, welche ebenfalls zu etwas niedrigeren Preiſen aufgenommen
des S b u v r e c l e ren e J 70- We g Ghprodutte 703 Reyd. gel.16 10 Hinn 20,00 (22,00 de e J n B. 22 end. excl. 8, a rodukte end. excbis 25,10), Kupfer 13,00--13,50 (13,50). g Wildberg. 16825 1675 de o 6,35 600 pro do p.

Viehmärkte.

Preisnotierungen für Knxe am 13. November. Montanwerte gefragk. Schluß auf Tagesrealiſierungen abge

Magdeburg, den 13. November 1903.
Börſe von Berlin vom 13 November.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Auf Nichterhöhung des engliſchen Bankdiskontes eröffnete

die Börſe in feſter Tendenz. Vielfache Rückkäufe führten in ein

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. N
Kornzucdker excl., von 88 Rend. 8,10-—8,20.Rachprodukte exel. 759 Rend. 635— 6.50. Tendenz: ruhig ſtetig.

Kryſtallzucker I. 19,70. Brotraffinade I. 19,45.

Vericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

12. November 1903.
S tts Preis pro ſs0rge zelnen Werten des Montanaktienmarktes, in denen vorgeſtern Gem. Raffinade 19,45. Gem. Melis 18,70.

Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht ärkere Abgaben ſtattfanden, zu einer Kursbeſſerung bis zu DezemberLieferung 25 5 billiger.
kg 128 Prozent. z. der Bankenmarkt verkehrte in re Ver Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

Oſterburg Kühe 600 5 anlagung. Schaaffhauſer Bankverein eröffnete um 15 Prozent per Nov. 17,00G, 17,06B, 17,05bz.) Mai 17,80G, 17,85B, 17,85bz.
Saalkreis 500 750 29. 34 höher auf das wieder auftauchende Gerücht von einer bevor Dez. 17,106G, 17,20V. Aug. 18,20G, 18,25B, 18,25bz.
Saalkreis Ochſen 600 1000 33- 38 ſtehenden Kapitalserhöhung, ohne daß ſich hierüber etwas poſitives Jan. März 17,50G, 17,655B. Tendenz: ruhig.
Saalkreis Bullen 500- 800 2136 feſtſtellen ließ; Dresdener Bank 1 Prozent beſſer. Der Fondsmarkt Wochenumſatz: 614 000 Ztr.
Saalkreis Färſ 450--700 30 35 war in in und ausländiſchen Anlagen ausnahmslos vernachläſſigt;Saalkreis S W 7 T ebenſo Bahnen ganz anregungslos, nur Franzoſen auf Wien beſſer, Hamburg den 13. November 1903.Denn J rein r e er Kanada etwas ſchwächer. Schiffahrtsaktien träge, Große Berliner (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

g e 5 o langefütterte Merzſchaf 5 28 Straßenbahn höher. Später Deutſche Bank, Diskont und Darm Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
ſtädter Bank ſteigend, Schaaffhauſer weiter anziehend, desgleichen Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

2 rvvcCchcwovvvoeuvwooono]Ss Nov. 17,00. März 17,60.Bevicht aus der Vandwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getvroidepreiſe Dez. 17,20. Mai 17,80. Tendenz ruhig.

am 12. November 1903. Jan. 17,85. Aug. 18,20.
Preis pro 100 Kilogramm (Ei Srahtd erae der ſchen Zeitunggener Drahtberi er Halleſchen Zeitung.Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Berlin, den 13. November.Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Wei zen Dezbr. 159,75 Mai 164,50 Julie albengieben 80 12,80 1450 e 24,00 90,00 l Sr. Wer i l

S t r c t tn e e15, 2,50 12,40 13,20 20,00 24,00 i lokoun r D T Spiritus, 100 I 70er loko A.en 13,00 15,60 12,00 12,60 13,00- 14,50 12,40 14,00 luß kti Teils.)Jerihew 11 z o -10- J (Schluß des redaktionellen Teils.)Torgau 14,75 15,45 12,65 13,10 14,00 15,25 12,50 13,55 SSchweinitz 14,70 15,30 12,50 13,00 12,15 13,20 12,00 12,60 20,00--22,00Saalkreis 15,00 15,20 18,00 18,30 13,50 15,50 12,80 13,30 18,00—22,00 Schen en e 7
i b 14,50 15,70 13,00 13,80 13,00 17,50 13,00 15,20 17,00--20,00grggt ebirgskreis 33 7 14,60 7 ſtoffe zum Feſt. Hochwillkommen für Vlouſen oderu d 14, 16,00 a Kleid. Wundervolle Neuheiten. Porto und zollfreiergeigenſtadt 12 13,30-12,80 138,00--15,00 11,00-12,00 Z2 Verſand an jedermann. Muſter bei Angabe des GeNordhauſen 14,680 15,20 13,50 13,80 15,00 16,00 11,50 12,10 wünſchten franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

Heu: Kreis Gardelegen 4,50, Oſterburg 5,00, Stendal 4,00-8,30, Merſeburg 5,50-—6,00, Heiligenſtadt 5,00-—5,50, Halberſtadt 6,00-—6,50,
Neuhaldensleben 4,50--5,00, Schweinitz 3,00-—6,00, Torgau 5,90-—6,25

Stroh: Kreis Gardelegen 3,00 (lang), Oſterburg 2,00 (kurz), Stendal 2,70-—8,40 (lang), 1,80-2,30 (kurz), Merſeburg 3,20-—3,40 (lang),
1,80--2,00 (kurz), Heiligenſtadt 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 3,50-—4,00 (kurz), Neuhaldensleben 6,00 (lang),
5,50 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Torgau 3,50 4,00 (lang), 3,30-—3,50 (kurz).

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 3,50, Stendal 3,30-—3,80, Merſeburg 4,50——8,00, Heiligenſtadt 4,00, Erfurt 4,50 4,80, Halberſtadt 4,50
bis 5,50, Neuhaldensleben 3,00--4,00, Schweinitz 3,00 —4,00, Torgau 4,00-—-5,00

Seidenstoff-Fabrik-Unlon (5994
Adolf Grieder C“, Zürich D. 18

Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

j An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver- VBankhaus Paul Schausoeil Co., Halle a8., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld l. Delitzse 0 zins ung Ton Geldeinlagen, Conto Corrent- M. Wechsel-VerKehr e. 4

Zinsfuß Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1902 JRu von 1902 ndu SchulzKnaudt 152,00bz. G33 Jnduſtrie Papiere gölner Vergwerk 33 23 3338888 See en d hitien:::: i (16 553

Kursnotierungen ne en r e e t e et esg do. Kronenrente. 3660 ende T er uterſa 5 r Stobwaſfer Tit. B. s 806066Akt.Geſellſch.f. Anilinfabr. 15 16 282.006 G r ethie r Wehen 38 F 233 Stolberger Zinkhütte neue 5 5 1143.8065.6

der Verliner Vörie vom 18. Rov. S e e e e e e2 Uhr nachmittags. Dividende 1901 1902 Anhalter gehlenwake 223 ergehen e 15 27 J 8 7 ärin e Salnen er z. 5 z 68.,806
ne Tee Verticie tſcnenſeer. 13 13 278 iaſchinenfabrit vucan.. 6 arten 3833338Preußiſche und deutſche Fonds. Fr. veriner Seit 5. 8 de e e e r 198. Ken tie Sir I 7 1948 Weſeregelner iltalt. 17 17 e

ne et e n et n e 5 g e e. 34l v G 7 „90bz. ederl. Kohlenw. So Wrede Mälzerei 006bz.GDeutſche Reg an. ten. 491.999 San eper S Zu n 3 3 187 enedeutſger Lehh. 8 t Wurm- Rev. u
3 101, Gotthardbahn Jude So Wetal z 23528 u e e z 2/2 302 Zeitzer Maſchinenfabrik 1180,00b. GPreuß StaatsAnl. konv. n 191 e Prinz Zarmehn. S 185 Canena vent 27 27 453 Hverſhl. Kolhwerte

d. a 158 ianiſche Lienb.: e o Siwitet, Popierſabrit.. 8 13 l. Die 81 Wechſel-Kurſe.BremerStaatsAnl. v. 1902 88.00 wWectz. z 3 Rhein Naſſau 3 5 226.00 Privatdiskont 31
St.Anl. v. 1886 90bz.B Bank-Aktien- do. Luxemb. Vorz. Akt. z5.9 bz. Rhein. Stahlwerke 172.10bz. Gächſiſche Rente. Ovz. Dividende 191 1902 Donnersmarckhütre konv.. 14 14 2 s z. B Riebeck Montanw.. e z 12 e 233203 Schweiz 100 Fr. e kz. 81, 15bz.Landſchaftl. Zentr.Pfdbr. 4 bz. G Bank s 160,2563.0 Dortmdr. Un. V.A.K.abg. z Rombacher Hütte 172.50b3. G Jtal. Plätze 100 L. kz. 81,266b3.do. „75bz.G Berliner Bank 82 DynamitTruſt 9 72153.50 Roſitzer Braunkohlen. 14 S 74 bz. BPetersb. 100 Rbl. k. 215,75bz.do. 106z.G 5 i 163.2565.Eilenburg, Kaitun. 5 s 95.750 6 do. ckerfabrik 9 8 148,40bz. Amſterdam 100 G. Ig. 169,40b3z.

Sächſiſche Landſch. Pfdbr. 77 Berl. HypothekenBank t bz. Eintracht, Bergw. 1s5 15 1249.0669 Sächſ.-Thür. Vraunkohlen s S 106,50 b. Belg. Plätze 100 Fr. r. 81,086.do. 3'/2 333 Com. u. Diskonto-Bank. Se 6 126,5063.G Eſchweiler Bergw. 15 3833900 do do St. Pr. 8 S. Lond. 1 Livre Sterl. s Tage. k. 29238do. 3 05bz. G Darmſtädter Vank. 143.7 b. e Eiſenwalzw. 115.00b Sangerhäuſer Maſch. 5 s 187,25bz.G Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,23.86bz.Halleſche St. A. v. 1886, 92 3 e auer LandesBank.. s 5 43: öbz. edr. Wilhelmh. L.A.. 5 319,6065.G Stein Chem. Fabrik. 10 10 236,90bz. G Paris 100 Fr. kz. 81,20bz.
do. do. von 1900 4 103,206 Deutſche Bank 11 11 zit z iſenkirch. Bergw 12 10 206.0066 Shleſ m Zink 16 [17 36 2888 Wien 100 Kr. z. 65,2863.Bdu e Bank 5 1 388 Vegro Maren re z 1133820 Schuckert, Elektr. 1111,256.G

ntoKomm 194,700. o. St.Pr. „0060e

e 142. eppiner Werke. .75bz.Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditanſtalt. z t „Oovj G Hateſage Maſchinen 26 r 413680 Schl uſt-Kurſe.

e n e u da Rupi5.Griecht Zinsfuß Mitteldeutſche KreditBank e 116.5Cb G Harpener o 19, o 260 Kreditaktien 74789 Bochumer Gußſtahl 186,40
r ſche konſ. Goldrente 343838 Rationalbankf. Deutſchland 123, 8 Hartm. Maſchinenfabrik. 22 I Ob V Berl. Handelsgeſellſſchaft. 163,560 Deutſch Luxemb. V.A.
o. Monop.Anl... 3832 Heſterr. Kred ult. 82 884 2141,50bz. Hemmoor Portland. (108,00b3. G Darmſfädter Vank. 142,90 Dortmunder UnionC.. 83,10do. Gold (Pir. Lar.) 39,75bz.G Petersbrg. DiskontoBank 5 5 e vz. G Hibernia Bergw.-G. 13., 10 „90bz. Deutſche Vank. 215,90 Laurahütte 238,50

Jtalieniſche Rente. 4 Preuß. BodenKredit. 14 Hildebrandt, Mühlen 48 56,00bz. G Diskot o Kommandit. 194,40 KonſolidationMexik. konſ. von 1899 5 do. Zentr.eVod.- Kredit 9 9 186,10b3 G Hörder Bergw. La. A. 4 I Dresdner Bank. 156,00 Gelſenkirchener Bergwerk. 206,25Oeſterreich. Goldrente. 102,70bz. Reichsbank. 6,26 S,47 r bz. Höſch, Eiſen und Stahl 11 Nationalbank für Deutſchland 124,96 arpener 201do. Kronenrente. 10 Ruſſ. Bk. f. ausw. Handel 4 „756z. Huldſchinsky. 0 3 1112,006 G anzoſen We 143,50 roße Berl. Straßenbahn 20790Ria an errente 88 S Bank 5 380 en. 12 42 t t i Viltiemeerbcn 3238 Wort 107,50be don lebo n ilger vaneren:. See T e eee e(5369An- und Verkauf von Wertpapieren.
Creditgewährung. Diseontierung v. Wechseln,
Contocorrent-, ChecKk- u. HypotheKene- VerKehr.

Priedmann C. dalkgechitt, Falle S. Poststr. 2.

1 für 3-4 Pferde, Preisnotierungen für Kuxe am 13. November,o Von Sounntag, d. 15. d. Mts. Häckerci- Grundſtück S erdeſtall Wagenremiſe c. mitgeteilt vom Vanthaufe Frie h Wann Weinſtock,
de b ieder eine Auswahl Ranniſcheſtr. 9 zu verkaufen. ſofort zu vermieten Forſter Halle a. S., Leipzigerſtraße 12 t

v S.,S ha e wieder e u h -=„|Z- ſraßte 4 part. [5461 TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.
*2WMecklenhurger Wagru Geſchäftsränme. Se ſowie (6016 Die von der Firma Adler Co. Geldverke hr Wog. 40,0] Kaiſeroda 78 des

im Grundſtück Leipzigerſtr. 54 e hall. 888 Neuſtaßfurt. e 14600 14 00u in der nächſten Näve des Haupidabn. 20 600 Mark 5088 ne 439 en mendäni er u b er r z kg erde vofes benugten Geſchäfts Räume ſuche auf meinen Landgaſthof mit Sernvardshal S Salzdetſurth. 2578 2615
0 0 ſind er 1. April 1904 u ver v Burbach 35 SalzgitterAkt. (Vorz. Akt. 2 0ieten Näheres im Homor v 2 v I. per Carlsfund. 8 Sie Crrervehrrcfenſg ze Jod. 1. April zu 4 zu leiben. Selbſt Desdemona Wildelmehal oS aungervanſen. Wilhelm Stocle. Leipzigerſtraße 20/71. 8455 geber s i un per Off mee ehe 18699

ernſprecher 46. Z. an die Exped. d. tg. Großherzog v. Sagſem 50 Alte Haa et 1265 1290Günther shall n Bickefel fefbau. 1 2 1 65e en e Crockenschnitzel 350 000 Mark, e e Se 9 e e er e au 2 35el g. ohien, erhe Nert ſracegnſig geh aanſe nk bar e et h gr. e
rao: 0, erſiſte au Ute Hobenfels 00 L thriſowie belg. Arbeitspferde n en e e e e ete Wilh Th v hypothek verleihen. Meldungen Zuſtenberg z 340 Siebenplaneten zig 3158Wilhelm Trautmann Querfurt. Wnhelimn oFPMeyer, mit aeganen Angaben erb, unter Junus T. 6856 6900l Tremomia z88 3100

9 Telephon 54. o65“ en 1. Anna 7- e. 944 an die Exped. d. Ztg. a gSefehist beſonders Burbach, Heldrungen und Johannishall gefragt



S Halle a. S.
Mein 2eiſinadits Ausverſtauf egi

Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 16. November 1903, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XI, Armenweſen, der
Kämmereirechnung für 1901. 2. rn gert Der für die zwiſchen
Freiimfelder und Landsbergerſtraße projektierte Straße C. 3. Ausbau
der Lindenſtraße zwiſchen Ranniſchen Platz und Straße E, ſowie Feſt
ſetzung der Einheit für dieſen Straßenteil. 4. Abänderung des Kanal
zuſammenfluſſes der großen Brunnenſtraße und der Burgſtraße. 5. Ver
rechnung der Sollbeſtände aus den Anleihen von 1886 und 1882.
6. Nachbewilligung zu den Herſtellungskoſten der elektriſchen Beleuchtungs
anlage im FeuerwehrDepot. 7. Nachbewilligung für Kapitel VI, A, II, 2,
für Dienſtreiſen, des laufenden Haushaltsplans. 8. Nachbewilligung
für Kapitel B, V, 7, Anſchaffung von Verbrauchsartikel bei der
OberRealſchule. 9. Finalabſchluß des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
für 1902 und Nachbewilligung. 10. Gründung dreier Aſſiſtentenſtellen,
ſowie Umwandlung von Stellen der Klaſſe II und Ib in ſolche der
Klaſſe Ib in Ia. 11. Petition wegen Ausbaues der verlängerten
Ladenbergſtraße. 12. Petition betr. Pflaſterung des Bürgerſteiges vor
der Toreinfahrt des Grundſtücks Blumenthalſtraße Nr. 27. 13. Ein
reichung einer Petition wegen Aenderung der Fleiſchbeſchau und
SchlachthofGeſetzgebung. 14. Bericht über die anhängigen Prozeſſe.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Wahl eines Armenpflegers für den 11. Armenbezirk. 16. Wahl

eines Armenpflegers für den 23. Armenbezirk. 17. Wahl eines Schieds
mannes für den 25. Schiedsmannsbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion

Sitzung am Dienstag, den 17. November 1903, nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der Altſtadt.

2. Bau eines Lager und Werkſtattgebäudes ſür das Pumpwerk II in
Halle-Trotha. 3. Genehmigung des Vertrages zum Ausbau der Laden
bergſtraße zwiſchen Liebenauer- und Beeſenerſtraße. 4. Genehmigung
einem Abkommens wegen Ausbaues der Ladenbergſtraße zwiſchen
Liebenauer- und Beeſenerſtraße. 5. Finalabſchluß über Kapitel XIII
des Haushaltsplanes für 1902 und Nachbewilligung. 6. Reparatur
der Eröllwitzer Brücke. 7. Ergänzung der Einfriedigung der Mittel
ſchule an der Friedenſtraße. 8. Ausbau der zwiſchen Freiimfelder- und
Landsbergerſtaße projektierten Straße C. 9. Waſſerverſorgung der
Landgemeinden Beeſen und Radewell. 10. Genehmigung baulicher
Veränderungen im Grundſtück Kuhgaſſe Nr. 5. 11. Fluchtlinienfeſt
ſetzung für den le weg 12. Genehmigung eines Abkommens wegen
Landabtretung in der Beeſenerſtraße. 13. Verbeſſerung der Ent-
wäſſerungsverhältniſſe in den Pulverweiden. 14. Fluchtlinienänderung
für das Grundſtück Poſtſtraße 18. 15. Reparatur von Schulbänken.
16. Anderweite Fluchtlinien- und Höhenlagefeſtſetzung für die Rain
ſtraße. 17. Mittelbewilligung zu Anſtreicharbeiten im Siechenhaus.
18. Verkauf von Hoſpitalland an der Wolfsſchlucht. 19. Erneuerung
der Drahtleitungen der Feuermeldeanlage. 20. Anſtellung des II.
Aſſiſtenten der Hochbau- Abteilung. 21. Gründung einer Polizei-Bau
aufſeherſtelle.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom

24. Februar 1870
19. Auguſt 1897 bringe ich hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten,

daß ich den Termin zur Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern der
Handelskammer zu Halle a. S. an Stelle der im I. Wahlbezirke
(Stadt Halle a. S., Kreis Merſeburg und Saalkreis) ordnungsmäßig
ausſcheidenden Herren

Brauereibeſitzer Karl Bauer zu Halle a. S. und

Kaufmann August Nauendorf zu Halle a. S.
ſowie zur Erſatzwahl für den vor Ablauf ſeiner Wahlzeit ausge-
ſchiedenen Herrn Kommerzienrat Julius Kuhlow zu Halle a. S. (mit
Geltung bis Ende des Jahres 1905) auf
Freitag, den 4. Dezember d. Js., vorm. von 9-11 Uhr
im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle a. S., Francke
ſtraſze 5, feſtgeſetzt habe.

Halle a. S., den 12. November 1903.
Der Wahlkommiſſar für den I. Wahlbezirk

der Handelskammer zu Halle a. S.
Guido Müller. [6006

Behanntmachung. J. Bratgänſe, Hafermaſt, ger.,8-10 Pfd. ſchwer, Pfd. 42—-45 Pfg.

Zum Ausbau einer 1054 mwlangen Enten 55-60 Pfg. verſ. tägl. friſch
Wegeſtrecke für dieGimmritz des Wegezuges Gimmritz Plein b. Oſchke (Oſtpr.). [6025

Beiderſee werden erforderlich:
1. Lieferung von 1054 Ifd. m Brillanten, Gold, Silber,

Hochbordſteinen. latin, Münzen, Pfandſcheine,
2. Lieferung von 1054 cbm Reihen- ahngebiſſe u. dergl. fang

pflaſterſteinen. bohen Preiſen gehe3. Lieferung von 2100 emj Pohimann, Goldarbeiter,
Pflaſterkies. Mittelſtraße 5, II.

Offerten ſind bis zum 20. Nov.
cr. bei dem Unterzeichneten einzu
reichen, woſelbſt auch die Be-
dingungen zur Einſicht ausliegen.

Gimmritz, den 10. Nov. 1903.
Der Ortsvorſteher.

Otto Roltze. (5959

Die Jagdnutzungen HagrdGemeinde Beeſenlaublingen Klettenwurzel aaröl

alen am feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
Dienstag, d. 24. Novbr. d. Js., haltung, Kräftigung und Ver

nachmittags 2 Uhr ſchönerung des Haares, es ver
im Gaſthof zur Linde hierſelbſt hindert das Ausfallen und frühe
auf 6 Jahre verpachtet werden. Ergrauen desſelben und beſeitigt die
Bedingungen im Termin. (6019 äſtigen Schi à Fiaſche 75Beeſenlaublingen, d. 12. Nov. 1903. z f. Laſt Sia [4544

Der Gemeindevorſteher. Albin Hentz e,
Schmeerſtraße.

Sofort zu verkaufens

Malz-Troponein ca. 10 jähriger Rotſchimmel-

à Doſe 1 Mk. u. 4,50 Mk.
wallach, ein 3 jähr. brauner
Wallach, bereits im Zuge an

Robert Weise,
W Friedrichplatz 9.

Wilh. Rebettge, araveur,

Schmeerstr. 20, I., Fernspr. 59,
fertigt Wappon, Siegel, Petschafte,
Monogramme, Stempel in Metall u.
Kautschuk, Gravierarbeiten auf

Löffel etc. sauher und billigst.

gelernt, ferner Ferkel u. Läufer
ſchweine bis 1 Ztr. wiegend.
Rittergut Friedeburg a. S.

Gemeinde geg. Nachn. KaschkKat, Gutsbeſ.,

Hettſtedter

Der Sonderzug verkehrt:

fahrkarten.

Züge 50, 50 a und 51 aus.

nach Zwiſchenſtation benutzt werden. iPlakate. An vorſtehend aufgeführten Tagen fallen die fahrplanmäßigen

Bekanntmachung.
Theater Sonderzüge der Halle-

Eiſenbahn.
Den an uns herangetretenen Wünſchen entſprechend, werden wir

im laufenden Winterhalbjahre an nachfolgenden Tagen einen Sonderzug
von HalleCl. bis Gerbſtedt mit der Abfahrt von Halle um 122 nachts
und mit der Ankunft in Gerbſtedt 124 nachts zur Ablaſſung bringen.

im November 1903 am 15., 19. und 26.;
im Dezember 1903 am 3., 20.
im Januar 1904 am 7., 17. und 28.;
im Februar 1904 am 9., 18. und 25.
im März 1904 am 10. und 20.
im April am 3. und 4. (1. und 2. Oſterfeiertag).'
Am 26. und 27. Dezember 1903 ſowie am 3. und 4. April 1904

verkehrt der Theaterzug bis Hettſtedt mit Ankunft um 214.
Auf ſämtlichen Zwiſchenſtationen wird nach Bedarf gehalten. Zu

dem Sonderzuge gelten nur die gewöhnlichen einfachen und Rück
Der Zug kann auch zur

26. und 27 (Weihnachtsfeiertage);

itfahrt von Zwiſchenſtation
Näheres ergeben die ausgehängten

[6018

Halle a. S., den 12. November 1903.

Betriebs Abteilung Halle a. S.

Rahmen- Fabrik

J. Im
Brüderstrasse 13.

J

Schaufenster-
Ausstellung

abgepasster
moderner

Rahmen
mit Preisen.

kkkkk
Spezial Geschäft

kür [6897
Bilder-Einrahmung.

e

WAnuseigen
für Personal-Gesuehoe

Stellen- Gesuche
An- und Verkünfe
Finanzirungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Annoncen-Expoditlon

Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

(5660)

Aſſſee-Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit empfieblt

à Paket 25 u. 50 9 [5623

Joh. Mitlacher,Poststr. 1I1. Gr. Ulrichstr. 36.

gefüllt mit Phenylſalicylat 0,05 und
Sandelöl 0,2.

Aereatt. arm empfohlen gegen Blasen-:
u. Harnleiden v. s. Für den
Magen adsolut unschädlich, rasch und
sicher irkend. Vieltausendf. beiährt.

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten
Nur ächt in roten Packeten zu 3 M e
Das Wort „Zamba“ ist Sehutzmarke
und jedem Paket aufgedruckt. In
Halle in allen grösseren Apotheken.

(5596)

Haasenstein a Vogler A. G.

der Geſ. m. b. H. Lenz Co., Verlin.
Wilhelm Angusta-Stiltung,

Unterstützungsgesuche sind bis
C 30. November 1903 an Wochen-

tagen zwischen 12 und 1 Uhr
mittags in dem Universitätsgebände,
An der Universität Nr. 10, Zimmer
Nr. 3 bei dem Herrn Sekretär
Lenz, welcher in der angegebenen
Tageszeit die Fragebogen m r
einzureichen- [6105Halle a. S., d. 12. Nov. 1903.

Der Vorstand
Meine

Spiritus-
Glühlicht-

Brenner erfr.
ſich einer großen
Beliebtheit. Die
beſten Anerkenn.
bier am Platze.
Gustav Rensch,

Poſtſtr. 4.
RenſchPaſſage.

[922

Perſonen,
dieverlangt werden.

gierverleger.
Für Lagerbierbrauerei wird

ein namentlich bei Landkundſchaft

empfohlener und gewandter Bier-
verleger geſucht. Gefl. ausführl.
Offerten unter M. w. 1797 an
Rudolf Mosse, Halle.

eventl. ſofort [5964
einen Feldverwalter.

Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
ſind an Hichels Schaeper,
Schneidlingen einzuſenden.

Halles beſtens eingeführter, gut

[5854

Wir ſuchen zum 1. 8

Landwirtſchafterin. u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſ. jeder
Branche erhält vorzügl. gute Stellg.
dch. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Telephon 2618. [6023
Eine junge

Mamſell,
welche eben ihre Lehrzeit beendet,
wird zum 1. Januar 1904 geſucht.
Offerten unter Z. g. 968 an die
Exped. d. Ztg. [6020

Suche zum 1. Jan. ordentliches

Mädchen
für Hausarbeit und Kinder.
Meldungen zu richten an ([5988

Frau A. Schultze,
Domäne Uftrungen am Hatrz.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Aelterer praktiſcher Verwalter
ſucht Stellung. e S.

eJunger Fandwirt, S
24 Jahre, in gr. Rübenſamen
Wirtſchaften als alleiniger u.
1. Beamter tätig geweſen, ſucht
Stellung als ſolcher. Off. u.
II. R. poſtl. Cölleda i. Th.

Vermietungen.

Jägerplatz 12 (5456
herrſchaftliche I. Etage,
4 Stub., Küche, Kamm. u. Zubeh.,
ſof. oder ſpäter zu vermiet. Preis
550 Mk. Näh. b. Hausmann.

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtrafße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. ([5675

Jägerplatz 11
herrſchaftliche I. Etage,
4 Stuben, Küche u. Zubehör, ſofort
od. ſpät. für 550 Mk. zu verm.
Näheres beim Hausmann. (5457
---kkß

rater erwiesen und sich im
l Anmtoe gewidmet.

Der Aufsichtsrat

Seidenſiaus Seorg Scſiwarezenberger. Gr. Steinstr. 88.
nun Donnerstag, den 19, November.

Wohnung, 4 Stuben, Kammer, Bad
u. Zubeh., 1. April 1904 zu verm.

e 4, II.a etſterfraße 4, Bad u.

Zub., ſofort od. ſpäter zu vermieten.
Näh. Forſterſtr. 4, part. [5463

Seipzigerſtraße 71
erſte Ckage, nes Nanu
Münchener Feuer Verſicherungs
geſellſchaft, als Kontorräume oder
Wohnung ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Preis 1000 Mk.
Näheres im Kontor. (5454
Blücherſtr. 5, am Königsplatz,

hochherrſchaftl. II. Etage,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,
7 1. 4. 04 zu vermieten.

eldung zwiſchen 10 und 1 Uhr.
5855) Blücherſtr. 4, I.

J Fawiliennachrichten.

Frl. Eliſabeth Kaumanns (Neuß-
Schwelm).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Oberleutnant Welle (Breslau).
Hrn. Ingenieur Hugo Reichardt
(Eſſen). Hrn. Amtsgerichtsrat
Holitzſchky (Landeshut). Eine
Tochter: Hrn. C. Riedling
(Naumburg). Hrn. Dr. med.
Weisner (Kiel).

Geſtorben: Hr. Auguſt Mühl-
berg (Naumburg). Hr. Geh.
Marinebaurat ranz Petzſch
(Charlottenburg). Hr. Sanitäts
rat Dr. von Hoegen (Jüchen).
Hr. Regierungs u. Baurat Aug.
Meſſow (Erfurt). Hr. Amts
gerichtsrat Max Buchwald Kleve).
Fr. Schmiedemſtr. Louiſe Hell
bach (Nordhauſen). Fr. Major
Frieda von HuthKenzin (Ribnitz

N. achruf.
Nach kurzem aber schweren Leiden verschied am Dienstag,

I den 10. November der praktische Arzt Herr

Dr. Schmid-Monnard.
Obwohl er erst seit Kurzer Zeit dem Aufsichtsrate

unserer Gesellschaft angehbörte, hat er sich als ein guter Be-

Wir werden sein Andenken in Ehren halten
Halle a. S., den 12. November 1903.

des Braunkohlenwerkes Golpa- lessnitz.

i. Mecklbg.).

Interesso des Werkes seinem
16007

und die Direktion

42 eArbeiterfamilien,
Pferdeknechte u. Dreſcher ſucht

uckerfabrik Körbiedorf bei
erſeburg für ihre Güter 1. März

oder 1. April 1904. Auch die
Schulkinder erhalten Kartoffelland.
Zeugn. ſind an Rittergut Körbis
dorf bei Merſedurg einzuſchicken.

Zum 1. Januar 1904 ſuche
ich eine gut empfohlene

V e e

welche etwas Hausarbeit mit über
[5981nimmt.

Fran Emilie Betheke,
Burgſtraße 45.

Reisedamen
gleichviel für welchen Artikel,

werden im eigenen interesse
dringend um Angabe der
Adreſſe gebeten. [5409
Süddeutsches Verlags-

Institut, Stuttgart.

Junge Damen vom Lande
können in meinem Hauſe das

Kochen erlernen.
Eintritt ſofort oder ſpäter.
Hötel Wettiner Heor,

Magdeburgerſtr. 5 [5477

Wirtſchafts Mamſell
beſtempfoblene, ältere, wird für
1. Januar 04 geſucht

Rittergut Kleinhelmsdorf,
Bahnſtation Weickelsdorf der Linie

Zeitz Camburg. (5945

im Alter von 46 Jahren.
hat er seit Bestehen derselben

Gedeihen der Anstalt grosses

Nachruf.
Am 10. d. Mts. verschied nach schwerem Leiden

ler Dr. med. Schmid-Monnardd
Als Arzt unserer Kinderheilstätte

sein reiches Wissen und seine
Zeit und Kraft mit opferwilliger Treue und hingebender Sorg-
falt den pflegebedürftigen Kindern gewidwet und sich um das

Verdienst erworben. [6004
Wir bewahren ihm ein dankbares und ehrendes Gedächtnis.

Der Vorstand
des Vaterländischen Frauenvereins.

A. Dehne.

Heute morgen verſchied plötzlich und unerwartet unſere
liebe, gute, ſorgſame Mutter, Schwieger und Großmutter

Fran Auguste Daute geb. Kretzschmann,
was wir allen Verwandten und Bekannten tiefbetrübt anzeigen.

Halle a. S., den 12. November 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. [6015

Eventl. Kranzſpenden erbitten Leipzigerſtraße Nr. 75.

Herrn Dr. med.

hierdurch innigen Dank

Danksagung-
Für die überaus herzliche Teilnahme, die ihnen beim

Heiwgange ihres teueren Entschlafenen, des praktischen Arztes

Schmid-Monnard
in so reichem Masse entgegengebracht worden ist, 8577

Halle a. S., den 13. November 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen.

m a S

S J.
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